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Maedonalds Mahnung an Frankreich. 
Abkehr von der Gewaltpolitik Poincarés. 

die beide, ebenſo wie Maedonald, Mitglieder des Bureaus 
Pariſer „Quotidien“ haäktie eine Unter⸗ 

Maecdonald. Dabei erklärte der 

engliiche Premierminijter als die Urtachen der engliſchen 

Merſtimmung gegen Frankreich: M 

Ruhrbeſetzu ns vor, die nach unſerer 
t, die 

Der Direktor des 

redung mit Gen. Ramjau 

uwirft Fraukreich die 
Anſicht die Hanpt⸗ 

  

        
  

      urſache der wirtſchaftlichen Notlage 

laſtet. Man wirft Frankreich vor, daß 82 

Rückiicht auf die höheren Intereſſoan Europas 
genommen hat und daß es gar keine Rückſicht auf die beſon⸗ 

deren Intereſſen Englands nehme. Außerdem wird nach der 

  

allgemeinen Anſicht die moraliſche und die finanzielle Unter⸗ 

itützung, die Frankreich den kleinen Nationen für ihre Be⸗ 

waffnung angedeihen läßt, einen neuen Krieg unvermeid⸗ 

  

  
  lich machen. Krankreich entnernt unſer Volk, das ſich in aller 

Anfrichtigkeit fragt, ob ch nicht in die Notwend 

jetzt ſieht, ſeinerſeits militäriſche Vorbereitungen 

zend nene Alltanzen zu ſuchen. Er wolle nicit von der 

Vennruhigung jprechen, die die Geſchäftsleute und die AUr⸗ 

beiter anßeſichts gewiſſer größerer induſtrieller Kombinatio⸗ 

nen hätten, deren Entſtehen man angekündigt und die argen 

S nd gerichtet zu jein icheinen. Er wolle auch nicht von 

der Beunrnhigung für die eigene Sicherheit ſurcchen, die von 

       

  

   

      

    

den Englündern angeſichts der ungehsureu Luft⸗ 

rüſtungen Frankreichs empfunden werde. Aberſe 

  

und viiß 

Megierung 
daß die beſten Geiſter beunrubigt 

trauiſch ſeien. Es ſei die Äuſgabe der je 

die Wefahren zuſchätzen, die der von ihm ! 

reunzeichnete Zuſtand herbeiſühren könnie. Seine per 

Ueberzeugung aber ſei, daß im (eunde genommen 

Lißt franzöſiſche Volkl Freundſchaft für ein 

empfünden; deslialb mütüe man ſich vfienau 

man alle Mißverüändniiſe beieitigen könne. 

daß die Sachverſtändigenausſchüſſe in dem 

den man ihrer Äkrien gegeben habe, bei f 

ſchaffen können. Wir werden abwarten. 

müſſe ſagen, 
       

      

  

    

     
      

    

      

    

  

   

    

   
     

  

    

    
  

     

            

    ßeren Spielraum verlangen. Wenn 
iedenbeiten mit der franzöüſchen Regi 

würden, würde man mit ihr verhandeln 
  MRüſtungen Frankreichs würden niema 

heit der franzöſiſchen Gebiete zu gewähelei 

daß Frankreich aufhöre, jein Vertronen einzigen 

die militäriſche Macht zu aründen, und dan 
viel grüßeren Schuß es im Völkerbund 

Der Deutrſchlands in en 
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iche ir ernhälr. Der von Macdonald anac udin 

Aufheduüns aller noch beßeßenden Einreriebeſchrinkungen 

ſeindlicher Staatsangebörtager in das Bereinigte 

»n würde zuae'timmt. 
ehema 
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Aenderungen in der Sozialiſtiſchen Arbeiter⸗ 

Internationale. 

Die Ergäuzung des Burcans notwendia at worden. 

Macdegald und vier weiterr Kabinettsmitalteder fiüund 

infolge ihret Annahme von Miniſtervoſten autematißb aun 

der Erekutive der Soziatiſtiichen Arbeiterinternationale 

ausgeichteden. 

    
     

    
   Die vier andberen Mitglieder der Reaierung Macdonald, 

Aui die. birr Leäus ackummen wird, ünd.     
der bisberige Vorfitende der SeleL., 
berige Sekretör. Sidney Webb 

  

   

          
    

  
  

   

Sozialiſtiſchen Arbeite 
vor, daß mit der Annaß 
gehörigkeit zum Burcau de 

  

imung be 
Organs der Internationale 
gen zu fichern. Im Hinbli 
Neurrgelung dieſer Fräge i 
Anfang Februar bereits in 
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L Internationale aufhört. Dieſe 

    

von der Potitik der Regierun⸗ 
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üt eine Sitzung des Bureaus für 
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Don 
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dr. Sattel gehplien haben, ſie 

Autrag. den die Reihn. 

iv „Idzict So ſtimmten vr 
er Käammer de. 

on kein 

D Die Gründe für dieſen kraſſen Widerſtreit zwiſchen 

Theorie und Praxls gehen in erſter Reibe die Mitglieder 

der Deutichſozialen Partei an, ſoſern ſie ſich nicht gefallen 

laſſen wollen, daß man das Wort „ſozlal“ in ihrer Partei⸗ 

bezeichnung als ithlimmite Demagogie brandmarlt und die 

Raſſenverheung als ihren einzigen Prosrammpunkt eꝛ⸗ 

klärt. Aber auch lür die anderen Parteien ergrben ſich aus⸗ 

dieſen Tatjachen Lehren im Sinte der einleiienden Säde; 

und in dieſem Kufammenhang werden gewiße Beobatbtun⸗ 

gen irtereſſant, die man im Vorraum des Volkstogsfitzungs⸗ 

ſaales am Tage der Senatswahl — von vielen Seiten be⸗ 

lachelt und doch erun in ihrer Nuttzanwendung — machen 

konnte. 

Da ſtand in der einen Ecke des Raumes der Viszepräſi⸗ 

dent Dr. Ziehm und ſprach eindringlichit auf den Abgevrd; 

elen Obertelcgrapheninſpektor Verrmann ein. Mir fiel 

unwilklürtich die Stelle aus Fauſt ein: „Es iſt gar bübich 

einem großen Herrn . . . Man ſah es deuilich cuf dem 

cht des Abg. Herrmann, welche Ehre es für ihn bedeutete, 

der großmächtige Verſonalreferent des Senuts ſich zu 

ſo vertranlich berabließ. In ciner sweiten Ele kon⸗ 

ierte vder konipirierte der „ungeronte Konka »on Dan⸗ 

mit dem Senasangeitellten Hal 8 

ng der Deuiſ“ſosialen, der — wie ſich 

eun gezeigt bat — ach' ſo ichmäh⸗ 

vieder dasſelbe geſchmeichelte 

Haltung. Die dritte Ecke 

der vielgeickättigt Abge⸗ 

Dr. Bumnke und der Abgevord⸗ 
Rang⸗ 

nud dem einfluß⸗ 
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druck „ſubalterne Politiker!“. Ob nicht 
widrige parlawen⸗ 

**    erhaiten 

Florinn. 

  

Rachklänge zum U⸗Boot⸗Krieg. Während des Weltkrieges 

durch deutſche 4l Voote an der ruſſiſchen Murman⸗Kilſie 

Schiiſc verienkt worden, Die mit Munition für das 

rußiiche Heer aus den Eutenteländern nuach Archangelsk un⸗ 

terwegs waren. Die Sowletregierung hat beichloſſen, Ver⸗ 
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Ale 2    u und den Zu 

  

An einem langen 
teder des All⸗ 

von Menſchen. 

Dnerpult 
Schweſtern. Die Dir»ktisnsloer 

Leni ſier 
bopinſchen Tranermarſch und 

    

ſuche zur Hebung dieier Schiffe unternehmen zu laſſen 

  

Leuins Beiſetzung. 
oll⸗Sonate eröffnet. Als Kallinin, um die Verdienſte 

zu würdigen, als erſter Redner dus Wort erariff, 

die geiamte Zuhorerichaft. Nach der Rede Kullinins 

Orcheſter Mozurts Requiem. Hernach jchritt, aui 

Arm neitlüst, Leuins Witwe. Nudeſchda Kouſtan⸗ 

kala, dicht an die Rampen und betrat das Red⸗ 

ür Seuicht iit ſeür nuſchön, aber es mwurde ſörmliek 

iprer Rede beunnn. die einen uubeſchraib; 

auf die Zulsrerſchaft machte. Im ganzer 

borte man lautes Aufſchluchzen. Auch Lenins Witw⸗ 

rang anfangs mit den Tränen, und ihre Stimme zit⸗ 

un aver, nachdem ſie von Lenins großen Taten 

ien ſie nur mebr Parteifran zu ſein und Lenins 

ſaenviün, die mit Lenin das Los der Verbannuns teilte 

Owit ihm um den Sien im Kampf rang- Aber als ſie der 

Rerltun ihres Mannes deklagte, wurde ihre Stimme wieden 

vall Leid. Nach der Rede ſtimmten die Anweienden einer 

erlichen Chorßetann an. Danach ſprach Lenins nächſter 

ů dann Stalin und Bucharin, der vor 

ingte, er habe in der vrolctariſchen Diktatur die erſt 

   

    

   

  

   

    

   

    

   

      

der wirklichen Menichbeitsgeichichte diktiert. Nau 

Aucharin ſprach auch die dentſche Reichstagsabgeordnen 

Llara Zetkin. der Leuins Vedeutung für das deutſchr Prole 

kariat wurdigte. 

Der Natikau ließ der Sowietregierung ſeine Teilnahme 

m Tode Lenias ansdrücken, wie dien auch bei der Ermorr 

orowskis in Lanſanne geſchehen war. Dieier Akt 

wirit ein bezeichnendes Licht auf die Beziebungen bes Vati⸗ 

tena zu Moskau, die ſeit Entiendung der vävſtlichen Hilks⸗ 

Mtifton nicht unweſentlich freundlicher geworden ſind. 

* 

Kommuniſtiſche Trauerfeler in Verlin. 

Die Reichsings- und Landtaaskrakelonen der Kemmu⸗ 

niſiiſchen Partei hatten ar Sonntas im (roßen Schauiviel, 

baus, in den Pharus Sälen und in Kliems Feſtiälen zu 

Ehren Lenins Trauerfrierlichkeiten veranſtaltet. Iune Wro⸗ 

un Schanſbielhaus, wo man autßer zahlreichen Mitnliedera 

der beiden Parlamentsfraltionen auch Vertreler der Sowiet⸗ 

botichait ſah, brachte der Proieltionzanparat vor Beginn der 

Veranſtaltung mehrere Bilder auf die Leinmand, die Lenin 

im Kreml und ithlienßtich auf dem Krankenbelt Zelnten. Das 

vhilbharmoniithe zeſter unter Leikung ſeines Tirigenten 

Pringsbeim eruſinete nach dem Vortrage des vroletartj- 

Sprechchors mit dem ruſſiſchen Trauermarſch die Jeter. 

DTaun dielt Laudtagsobgeordneter Eberlcin die Gedächtnis⸗ 

rede. An ſeine vit vun Beiſallsausbrüchen ochenen 
Mirliack Baliliichen ibrungen f. 

* 
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97 beitsꝛcit à. etotel pom 4. Ortober 1922 und äöntichen Ab⸗ Polens Goldmünzen Die Arbeitszeit der Beamten. fommen iin; ů ů zen. 
2 kommen ſür die Erbaltung des allgemeinen Friebens ent⸗ Eine Berorbunna des Vräſibenten der Revublit ſnah ů alten and. und veroflichten ſch üßbcr die Maßnabmen über⸗ Prolelt bes preußlichen Miniſteryrkſädeuten, Gen. Otto Ansvzommien, dit, für den Fall einer Heßrobung dieſer als polniſche Münzeinheit den volniſchen Gulden (Jlath) 

Braun. acaen den Neunſtundentag. 1015 ů Prinzivien getrofſen werden mützten. Weiter nimmt der der /3i Feingold entbält und in toh Groſchen eingeteil,, een,eeg w,re Aner Wieberderſteltung Serenzortrraſc,, iut, Deß, Sau CEs lonen Golbmäunck un 1u0 10 on n und 5 Gtben n ů „ 50, Lü, 5 u 
ſloſſenen Jahres die Beamten vlötzlich mit der Einfüühbrung j Dynaſtie in des Neuntündentages überraicht und den Achtſtundentaß Derircland. Fimaige mutönftine Mriitin: rugen waühen Eſibermänzen zu b. 2. f und Gulden zur Rusprägung 

ů V 
Merbinbung mi Ler SerabiecanpLder Wyeßelter üht dieſe den Hextraßſchließenden ſollen, wenn ſie nicht durch freund⸗ gelangen. Das Münzrecht hat nur der Staat. überraſchende Verfügung begreliliche Verbitterung hervor⸗ ſchaftliche Hereindarungen betarleat werden fönnen. dem 
gernſetz. Weunn ſie nicht zu expioſiven Abwehrmaßnahmen ſtändigen Gerichtshof ſur internationale Auitis oder ande⸗ Lekluhrt hat, ſo iſt das neben der Tutſache, daß alelhneitin die ren Schiedsgerichten unterbreitet werden. Frühere, von den Ein beutſchnatlonaler Steuerhinterzicher. Nach eine, Maſtenkündiaungen einfetzten. vor alem dem Uflichigefübl Vertreabrartelen abgeichloſſene UHebereintünfte, dle ihre Melduna aus Eiberſeld wurde in dem Proßeß gegen üe, der Neamten zu danken. Polirik in, Mitteleuropa intereiſicren, uuwerden Aidt hogen⸗ deutſchnatlonalen Reſchstaasabgeurdneten van den Kerthan aung des ſcitts mitteilen und über den Abechlaß neuer Ablommen trogen Sleuerbinterziehung und Siegelbruchs der Auge 

Man darf aber nictt annchmen, daß die Ver Wick 0 Melchalabinetts on allen in Vetruckt kommenden Bebörden folcher Art miteinander beraten. Dieſer Vertras wird dem klagte freigeſprochen. In der Urteiläbearündung heißt wideripruchtlus hingenommen worden iſt. Der „Vofl. Zta“ Völkerbund mitgeteilt. — Ebdaß wogen eines Betrages vin 33 000 Mark der Verd ach! 
üit jeßt ein Schreiben des preußiſchen Minlitervräſidenten, Der Vertras charakteriſiert ſich als eine Uebereinkunft der Steuerbinterztehung weiter beſtehen 
Genviſen Otto Braun, auf den Redaktionstiſch geflvgen, daß zwecks Konfervierung der enroräiſchen Machtverhältniße. bfeibe. Bei der Entſernung der Siegel ſei der Angektag:g 
m Silveſiertage an den Reichsminiſtet des Innern gerichtetSmie ſie durch die Friedeusverträge geſchafken ſind. In einem erſichtlich im auten Glauben gewefer, wenn das Gericht nuch röe unnd die erniteten Brdenten gesen die ſchematiiche Ver⸗ Vunkt geht er jedack darüber hinaus, indem er die „ebſolute ansſprechen müßfe, daß in dem Standvunkt, den der Ange gerung der Dieuſtacit geltend Mächt. In dem Schreiden Notwendigleit“ ſefrüellt, über Maßnahmen übereinziekr klagte zuſammen mit andern Abgeordneten eingenomme; bles: men ür Len Tall Leß Veriuchs, bie Bobenzollern in Deniſch⸗ böbe, eine gewiſſe neberbeblichkeit zum Anddrae ch dete mit der Reicheregicrung darin einig. daß die land mieder zur Herrichaft zu bringen. komme. 
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beiſsttuſt 942 im —— Des Stuates m.— — — Hunderttankend Goldmark Kentribution. Die Franzoſer. uud Ängcltellten belicht. Ich bezweiſle aber, daß daa 0 Sesgst Eis Relchspräſident? baben in Mainz in überraſchender Weiſe die drei Finann. ichematiſche Lerlängerung der täglichen Dienttzeit der Be. Wie die „Welt * 35 ůꝛ ůi B⸗kt die ſtädtiſche Sparkaſſe neblich auch zwei Poß 
8, A 23 * -WSeit am Montag“ crfäbrt, bereiten einfluß⸗kalſen, die ſtädtiſche Sparkaſſen. ang uch z vir euganhiateriſch Mießnahmen Vie An⸗ uitht berSüenü⸗ reiche Kreiſe verſchiedener hüraerlicher Aäarteien die Kandi⸗ kaſſen. militäriich beſeht, um die Zablung einer Kontribution 

organiſatortſche Ma n. die Intenſt achnenopernüte, Kie wecis u. Feeckt wor, ſobald Kberts Limtseil von 100 000 Goldmark wegen der beim Separatiſtenpulſch in 
tätiateit der Veamten und Angehellten — dem S. Stim⸗ Stuie zu ſteigern und den Leerfauf auf das gerinaß mang Gcenguül G ſer der tlüane, Mnsen- Mem Aidt uich der Mainz erfolgten Erſchleßung des franzüſiſchen Profeſſors 
maß berabzubrücken. Das kann niemals durch eine ſcha⸗ Hoffnuna bin. alle bürgerlichen Varteien kür dieſe Kandida⸗ Conſtant zu erzwingen. * blonenbate Feſtictzuna⸗der Dienitseit erreicht werden, die 3ů i i it der it 8 

ů 
2 ů sburnnüpnnen. (uüeſdinas rechnel man mii der iibarfen Die Schwarzen in Bremen haben geſient. Der Dichte: 

   

          

      

    

die Merſchiedenarriakelt dex Anterderunger naturgcmäß U 5 u 0 0 nicht berüclüichriaen onn. die ber mantsefalsle-Wierit in ber Kandibaten nic eine Pebrbeit eewinnen käanc“ ren des von ber kalbeliſchen Kirche 10 gefürchtcten Parr von Slaatsvrrwaltung. ſer es im inneren Dienh. ſei es in der Kand 5 — Nuyla“ hat die „anſtößigen Stellen“ geſtrichen oder geänderi, Mechtſprechung ueü Kar iin Sheneer Kr, und Unterrichis⸗ n'n »ntemanden AAt zur alMnbpiet! beß, Ggebaen betrieb an die arlſtiae und pünßiche Kraft des binzelacn Um densn Achtſtundenta ‚ Ideen zu geben“. Mit dieſem unwürdigen Nas hgeben vor itel. Münbemag. wenigen Schwarzkutten und einem Dußzend aufgebetter eh befürchte daber, daß die Durchlührung der Nicht⸗ In den lesten Tagen ia der Boränende des Anterna⸗ Traktätchen⸗Jünglinge, die ſonſt grundfätzlich in kein 
ünier der Lieichsrrgiernna is der Durch dik nnznläsaliche tionalen Arbeiidamts. Ard. Themas in Berlin geweſen. um Theäter gehen, längt der ebemalige „Theaterfkandal“ an — Beſolduna oknekin Rarf beunrnbiaten Beamten⸗ und An- in Sachen des Achtütundenlages mit den Minißern Streſe-⸗aber auch die Traaikomödie. Es fehlt nur noch, daß man 
geſtelltenſchaft nene Witßkinmung ansstöien wird, die zun mann und Braun au verbandeln. Das Intiernationale A vyr der Johanniskirche einen Scheiterhaufen errichte und 
kiner erheklichen Beeintröchtiauna ihrer Dienhircndiakeit beitsamt. das auf dem Siandvunkr Ses Lichritundent idarauf das Manuſkript einſchlieklich des Verfaſſers und der kühren mutßz., was leicht cine Berminberunxs Ser Arbeits⸗ zür die ganse Se': ſtebt. hat natürlich ein Lebensiuk ci˙ Schauſpieler verbrenne! Das iſt der Tod der freien Kunſt leiltang zur Fpige Las. zämsndeß feine Erßähnna auffom⸗ daran. gecen den Köban des Achtſtundentages in Dentich⸗ und der Gedankenfreiheit. das iſt Rückfall ins Mittelalter! 

     
   

  

    

    
   

  

    

       
    

         

Wbeistentene er Dermnten und Arsaehtan Abce Sient, iand in Anervealeren. Kächhientiebe. Der frühere klerikate Gemeinderat der ind Arbeinhtrendigreit unb abre Dareh: 2 ver e 1⸗ — Stadt Bilkno in Spanien hat beſchloßen ein Denkual für Duns Aneigüinteit eitf breinflußte geittine und körverliche Völlige Unabhängtokeit Aecypten⸗ 80000% Pefctnn Wrobem AperkieE Gult den Klecrtaren he, b 2 Land Dů„„ 2 8 . inruice ihrervretuten Binonslogt Abres Seem en Leruber. Ter Jübrer der Unabbäsgigkeitsvartci. aglut Paſcha. den Gemeinderatswahlen nicht den Sieg, und die klerikale * eni8 der noch Le aroßken Behlerto iaer Prerf Gemeinderatsmehrbeil wurde von einer ſosialiſtiſchen abge⸗ 
r 

meindere hrbeit 3 ch a     
gebend eine ausreichende Beſrlünna nich! ewähren. jo in i 11 in i i nit müͤſſen ſie am is mehr deranf Bedacht nebmen. alcs Eü aurdeckusgen emptonmnrn Aonkal Pontde ünt⸗ 3 75 Di, /i 2275 nogeun, Sn. Sas — 
unterlalfen. was gerignet 1ß. dic Dienſi⸗ und Arbritefren⸗ in ekner längtren Kede ans, daß es die gr 

löſt. Dieſer ſchlen es, daß die Errichtung eines Aſpls für 
Obdachloſe einem noch dringenderen Bedürknis entſpreche 
als die eincs Denkmals für das Herz Keiu, und ſie widmete 

  

         
         

      

   

    

   

     
    

  

   

    

  

   

diakcir der r-r vnte'r matrrclen AS-—- ůů „ ů 3 7 — u 2 98 * 
Beamten⸗ und AngckcAerüſchal⸗ noch — In beciuträk- en Menternna jein werde. die pöIiig Soüi die S80% beg Peſetas dem Bau cines ſolchen Afyls. Die ſozia. tigen. Das ſcheint mir ei dem Erlaß der Meichs — Acaunptens wiederberzatellen. slittiche Gemeindeverwaltung dachte daß auch die Verehrer Ahsaabe auuch ſci. 1b ſei ein Minsaerinm, das rzens Jeſu gegen dir neue Beitimmung des Geldes     
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einzuwenden baben könnten. Aber ſie täuſchten üch⸗ 

die Frommen vproteſtierten. Um ihnen entacgenzukommen, 
erklärte ſich die Stadtverwaltunn bereit, das Ajul nach dem 

beuennen. jo daß es zugleich als Denkmal für 
u gelten könnte. Aber die Klerikalen wollen 
bren einen wütenden Kampf gegen die „Rat 

voun Vitbad. 

nurteil. Durch das außerordentliche Gericht 
ambira war der Arbeiter Billendorf wegen Teilnahme 
en Unruben in Hamburg zum Tode verurteilt worden. 
. erfährt, wird nach der geietzlichen Vorichrift das 
bren vor dem ordentlichen Gericht nuchmals durchge⸗ kührt. da das außerordent Wericht in Hamburg aufge⸗ 

boben wurde, bevor die En ließung des Reichspräſidenten 
it die Ansübung des Begnadigungsrechtes, ohne die die ſtreckung des Todesurteils nicht zul ia wäre. erfolgt iſt. 

Abban in den Jadeſtädten. Der Keichswehrminiſter und der Reichskinan⸗miniſter treſfen in Bilhelmshauen ein, um 
ines weiteren Abbaues der bieiigen Reichs⸗ marinewertt endgültig zu beiprechen. Die Beſprechungen 

Pryiekt der weiteren Entlaßung von 
Arbeitern, ſowie um eine andere Verwen⸗ eines Teiles der heute noch Marinezwecken dienenden 

nanlagen dreben. Im Laufe der letzten Monate ſind 
nach etwa zweitauiend bisber auf der Marinewerft 
ie doert entlaßen worden. — 

Die Zahl ber Urbeitsloſen in Rukland betrug am I Dezeurber 1825 3U1 —i davon 291 168 Männer und 290 882 — nütber 538 SL. Arbeitslojen am l. November. 
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Danziger Nachrichten. 
15. Jahrgang⸗ 

  

ů Oſfenlegung der Steuerliſten. 

Nr. 5 des Staatsanzeigers für die Freie Stadt Danzis 
enthält ſolgende Bekanntmachung des Senats: 

Gemäß 8 28 Abſ. 8 bis 5 dbes Einkommenſteuergeſetzes vnm 

290. 12. 1022 werden die Steuerliſten über die Veſtletzungen 

der Einkommenſteuer⸗Vorauszahlungen für 
das Kalenderjabr 1923 in der Zeit von Montag, den 
28. Januar bis einſchließlich Montag, den 
2 Februar, werktäglich von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr 

nachmittags im Vordergebäude Promenade 9.lehemalige 

Kriessſchutel für das Steucramt Uim Zimmer Nr. 90, 1. Ober⸗ 
geſchus, fütr das Steueramt Iim Zimmer Nr. 119, 2. Ober⸗ 

geſchvh, öffentlich zur Einſicht ausgelegt. Zur Einſicht 
ſind nur ſolche Perſonen befugt, die ein 
öffentliches Intereſſe nachweifen. Mitbringung 

von Legitimativonspapieren über die Danziger Staatsange⸗ 

börigkeit iſt erforderlich. 

Ganz allgemein die Einſichtnahme in die Steuerliſten zu 

geſtatten, lehnte die bürgerliche Mehrbeit des Volkstages 
ſeinerzeit ab. Handel und Gewerbe könnten durch Bekannt⸗ 

gabe ihrer Steuerleiſtungen in ihrem Kredit geſährdet wer⸗ 
den. In anderen Staaten hat man dieje Bedenken nicht. In 
der Schweis d. B. ſind die Steuerliſten von jebermann Luohr 
zu erwerben. Schäden haben ſich dadurch nicht ergebeß wohl 
iſt aber die Steuermoral gebeſſert worden. Denn es iſt nati 
lich ſehr veinlich, wenn öffentlich feſtgeſtellt wirs, daß ein 
Arbeitgeber weniger Steuern zahlt, als ſein Arbeiter. Und 
wir im Freiſtaat haben ein ganz beſonderes Intereſſe daran, 
duß alle nach ihrer Leiſtungsfähigkeit zu den Steuerlaſten bei⸗ 
tragen. Den Lohn⸗ und Gehaltsempfängern werden von 
ihrem Einkommen glatt 10 Prozent abgezogen. Es gab 
Wochen, wo die Ermäßigungen kaum bemerkbar waren. Dieſe 
Kreiſe haben ſelbſtverſtändlich das gute Recht, zu erfahren, 

was ihre Nachbarn, die einen bedeutend größeren Aufwand 

treiben, ſich allerlei Luxus erlauben, aber Selbſtein⸗ 

tchätzer ſind, an Steuern zahlen. Bei den Beratungen 
des Einkommenſteuergeſezes im Volkstag kamen in dieſer 
Hinſicht viele geradezu aufreizende Fälle zur Sprache. Des⸗ 
halb auch der Kampf der bürgerlichen Abgeordneten gegen 
die Offenlegung der Steuerliſten zu iedermanns Einſicht. wie 
ſie von der losialbemokratiſchen Volkstagsfraktion verlangt 
wurde. Für und wider den Antrag entbrannte ein heftiger 
Kampf, von dem die umfangreichen ſtenographiſchen Volks⸗ 
tagsberichte Kunde geben. Schließlich konnte man ſich den 
von der ſozialdemokratiſchen Fraktion angeführten Gründen 

für die Offenlegung der Steuerliſten nicht ganz vetſchließen. 
Es kam zu einem Kompromiß. Die Steuerliſten ſollten auf⸗ 

gelegt werden, aber zur Einſicht in dieſe ſollen nur Perfonen 
befugt ſein, die ein öffentliches Intereſſe nachweiſen. Die 
ſozialdemokratiſche Forderung wurde mit diefer Einichrän⸗ 
kung Geſetz. Jetzt beſteht alſo die Möglichkeit, die Steuer⸗ 
geheimniſe der Drückeberger zu lüſten. Wer unter „Per⸗ 
ſonen, die ein öffentliches Intereſſe nachweiſen können.,“ zu 
verſtehen iſt, kann man aus der Veröffentlichung des Staats⸗ 
anzeigers nicht entnehmen. Bolkstagsabgeordnete. Stadt⸗ 
verordneie, Gemeindevertreter uſw. gehören zweifellos dazu. 
Den Vertretern der Preſſe wird man ein öfſentliches In⸗ 
tereſſe ebenfalls nicht abſprechen können. Es wäre zu wün⸗ 
ſchen, daß von dieſer Einrichtung recht lebhafter Gebrauch 
gemacht würde. — 

„Das Geheimnis eines Schiedsſpruches“. 
Auf die von uns unter dieſer Ueberſchrilt wiedergege⸗ 

bene Eingabe der Gawerkſchaften, die dieſe in Sachen des 
Schieds Werkt an den Demolilma⸗ 

       

  

   

  

  

vrnches der Danziger We 
chunaskommiffar aerichtet baben und in der der ablehnende 
Schiedsſpruch auf bejondere Vorgänge zwiſchen der Firma 
Godam u. NRealer und der Werft zurückgeführt wuürde, erhal⸗ 
en wir vor dem Rei⸗ tand des Herra Dr. Hodam unter 
Beruinna anf das P 8 ſvlaende Be auna: 

Die irma Hobom mn. Reßkler hatte den Auitraa übernom⸗ 
men. eine arößere Maſchine ſchuellſters zu revaricren. Wäß⸗ 
reud der Revaratur ſtellte ſich heaus., daß einigce Stellen ae⸗ 
ichmeißt werden mußten. Ein weißer war zu dieſer Zeit 
v unter der Belesſchaft der Firma. auch war ein ſolcher 
nicht zu bekommen. Da die Stücke ein aukerurden gro⸗ 
zrs Gewicht hatten., war es nicht anaänaig. dieſe zu einer an⸗ 
Ieren Kirma aur Schweißnna zu ſchafi Ein Angesellter 
der Kirma veranlaßte nun den ihm bekannten Schweißer X. 
ü5i bren, wobei vora 

Len Stunden erledigen 
aunäckit mit den Werkzeunen 

2O vte ieduch nach einiger Zeit daß ihm 
dieſes nicht gennac und das er ſein eigenes Werksena de⸗ 
nutzen wolle. Die Firma faßte dieſes als Varwand auf, eine 
Trtraertjchädiguna berauszuboten, genebmiate dieies aber 
ichlienlich, da eine Notlaae zur ſchnellen Fertiaßtelluna der 
Maichine vorlaa, Der: Schmei erklätte dabei. daß er 
frütter aut dem Londe gearbei tte und ſich ſchon 1918 wie⸗ 
der als Darfichreied Larte ſets Sia machen monen. Es laa 
ein Grund »u einem Miktranen ner da der Betreffende ſeit 
11 Jopren aut ſeiner Arbeitaſtelle tätia war und auch einen 
dertrauenswürdtieen Eindruck machte. Er benutzte bei feiner 
Arbeit eine eigene Schweisviitole und fräterkin ohne Wißen 
der Firma -wei Manometer., wufür mer nach Beendiaun 
Irbest eine Leihocdühr verlengte, welche ihreinmal in 
von 5 Danziaer Gulden ausarzaßlt wurde. Der bentige Neu⸗ 
vreis dieſer Gegenſtände beträat 189 Danziaer Gulden Ein 
Sanfanfraa iſt niemals aeßellt worden. Die KArbeit wurde 
»an dem Schmefhker, welcher die Nytlaae der Firme erkannte, 

ie hingezchen. um möalich viel Verdienst beransin⸗ 
Slacen. Nach Keuntnisnahme von ſeinem Diebhaßl auf der 

Werit iſt der Schweiser nicht weiter beicsltiat worden. An 
Aünkemmenßener fnd dem Scwetser 5 Dansjicer Gulden 
abacsdaen worden. wäprend der Reit von 5,n Danziger 
Gulden von der Kirma getregen wurde. 

Zwijchen der Danziatr Werfi und der Firma Hadam u. 
Rerfer. berm. Tr. Hodem bat kein-rlei Beiprechthna ütber 
»bine Angelegenbeit oder üher die Schlichmnaaverhundlung 
Attackunden. Erſt einige Tage nach dem Schiedsfpruch in 
Sachen dex Daniiaer Werft wurde telepheniſch über die Au⸗ 
Lelegenbeit des Seämeißers K. mit der Werſt gefprochen. 

Es ift allo unrichtig. — 
1, daß kraendeine Beirrechung oder Bereinbarunga zwiſchen 

der Danziger Werft und der Firma Hodam n. Reäler, bezw. 
Dr. Hodam, über dan Schiedsverſa ren ſtattgefunden bat: 

2. daßk der Schweiger lämtliche von ihm auf der Werſfment⸗ 
wendeten Berkzenge bei der Firma H. n R. benutzt bak: 

8. daß dem Arbeiter vro Taa und Schicht 5 Danziger Gul⸗ 
den Keihgrkühr bezallt morden ſind, 

L daß dem Schwreißer irgenhein Kaufantrag gemacht 
worden .............. — — 

5. datz die Firma keine eigenen Werkzenge 
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Beilage der Danziger Volksſtimme 

6. daß das von dem Schweißer verwendete angeblich eigene 
Werkzeug einen Wert von mehreren 1000 Danziaer Gulden 
gehabt bat;: ů‚ 

7. daß dem Schweißer keine Steuerabgaben abgezygen ſind. 
Zu diefer Berichtigung erklären die drei beieiligken Ge⸗ 
werkſchalten, alſo der Deutſche Meiallarbeiterverband, der 
Gewerkverein Deutſcher Metallarbeiter (H. D.) und der 
Cbriſtliche Metallarbeiterverband, daß ſie ibrer Eingabe 
nichts hinzuzufügen haben, alio daß ſie ihre Hehauptungen 
aufrecht erbhalten. Im übrigen entkräftct auch die „Verich⸗ 
tigung“ das Schreiben der Gewerkſchaften in den Hautpi⸗ 
punkten nicht. Die Gewerkſchaften haiten Leugetent, daß Dr. 
Hodam als Beiſitzer des Schlichtungsausſchufſes bekannt 
ſein mußte, daß der Tariſvertrag der Danziger Werft allen 
Arbeitnehmern ſtreng verbietet, berufliche Nebenuorbett in 
andern Betrieben zu leiſten. Ueber dieſe Tatſache ſchweigt 
ſich die „Berichtigung“ nollkommen aus. Auch die ſonder⸗ 
bare Milde, die die Dircktion der Danziger Werſt in dieſem 
Falle veranlaßte, dieſe Angelegenheit totzuſchweigen, wäh⸗ 
rend ſonſt viel kleinere Vergehen am ſchwarzen Brett an⸗ 
geprangert wurden, findet in den Ausführungen des Herrn 
Dr. Hodam keine Erklärung. Daß⸗über die Beſchäftigung 
des Schweizers auch ein Uebereinkommen zwiſchen der 
Firma Hodam und Reßler unb der Danziger Werft erzielt 
ſein muß, läßt auch die Tatſache vermuten, daß die von der 
Firma Hodam u. Reßler nach ihren Behauptungen abgaezo⸗ 
genen Steuern in dem von der Werft aufbewahrten Steuer⸗ 
buch ihre Verbuchung gefunden haben müſſen. So viel Be⸗ 
hauptungen, ſo viel Widerſprüche und Unklarheiten. Dieſe 
beſtätigen, daß die Beziehungen, dlie in diefer Angelegenheit 
zwiſchen der Werft und der Fixrma Hodam u. Retler be⸗ 
ſtanden, ſich in der von den Gewerkſchaften behaupteten 
Form vollzogen baben. Das Gegenteil iſt durch die obige 
„Berichtigung“ jedenfalls noch nicht ermieſen. 

    

Arbeiter, Angeſtellte, Beamte und Frauen! 
Am Sonnabend, den 20. Januar wurden 5 Landarbeiter 

von Schöuhorlt wenen „Landfriedensbruchs“, den ſie beim 

letzten Landarbeiterſtreik begangen haben ſollen, zu insge⸗ 

ſamt 16)“ Fahren Gefüngnis verurteilt. Dieſes uuerbört 

harte Urteil, das nur anſ die einſeitige Einhellung der Iuſtiz 

gegen ſtreikende Arbeiter zurückzulühren iſt, hat in der Re⸗ 

völkerung 

rke Empörung 

ansgelölt, um ſo met E, als die anrariſchen Geſetze Kabotenre 
und wirkliche Landfriedensbrecher wegen viel ſchwererer 

Vergelen freigelprochen wurden. 

Gegen dieſe kraßfe. unterfchiedliche Handhabung der Necht⸗ 

ſprechung findet am Mittwoch, den 30. Januar, abendd 7 Ehr. 

im grohßen Saale des Werjtſpeiſehanſes eine 

große Proteſtverſammlung 
ſtatt. Das Thema kautet: 

Das Schandurteil gegen die Landarbeiter von 
Schönhorſt. 

Rofercuten ſind die Abgeordneten Rehberng 
und Lpoys. 

Arbeiter Danzigs! Geſtaltet dicſe Kund⸗ 

g e b ung zu einem Maſſeuprsteſtagegen diefes 

Schreckeusurteil. Erſcheint alle! 

Die Vereinigte Sozialdemokratiſche Partei Danzig. 
      

Eine Kateridee. 

Der Stern auf Danziss neuen Guldenmünzen iſt ſchon 
oft Gegenſtand guter und ſchlechter Witze grweſen. Tieſgrün⸗ 
dige Unterſuchungen werden angeſtellt. um die Exiſtenzberech⸗ 
tigung diejes Sterns zu erforichen. Man iprichtt von einem 
Sowjetſtern oder von einem Stern aus Bethdlehem, andere 
wollen darin, den Glücksſtern Danzigs erkennen. Proſeſſor 
Fiſcher, der Schöpfer der Münzbilder, wird deshalb in einem 

Vortrage Gelesenheit nehmen, ſich darüber zu äußern. Sach⸗ 
kundige behanpten, der Stern gebörige zur Kogge. Sein 
gKanz beſonderes Mißfallen über dieſen umſtrittenen Stern 
bringt ein Artikelſchreiber „Hildebrand“ in der „Danziger 
Allgemeinen Zeitung“ zum Ausdruc. Für ihn iſ der Stern 
nichts anderes als der gehaßte Sowjietſtern; er müſſe desbalb 
ichlcunigſt verjchwinden. Dann nrauet „Hildebrand“ einen 

Vorichlag, der ſicherlich an einem deutſchnarivnalen Stamm⸗ 
tiſch-ſo um den 27. Januar berum entſtanden iſt: An Stelle 
der „höchſt langweilig wirkenden Marlenkirche“ auf den Fünf⸗ 
guldenſtücken hätte man beſſer das Bildnis des Senats⸗ 
prälidemen Sahm pränen ſollen. Ob mit dieſem kühnen Vor⸗ 
ichlage alle Danziner einverſtanden fnd., möchten wir bezwei⸗ 

feln. Wie wärc es übrigens mit Hitler oder Lndendyrff? 
Senator Schümmer bot üdrigens durch feine Schuro ſich auch 
große Kerdienſte um Danzig erworben., 

  

Das nebenberufliche Muſizteren. 
Der Mußkerbund der Rreien Stadt wendel ſich mit folgen⸗ 

dem Aufruf an die organigerte Arszitnebmerſchaßt: 
Auch die Muſiker baben, wie alle Arbeitnehbmer, in dieſen 

Zeiten hart um ibre Ex'ſtenz zu kämpfen. Diejer Kampi wird 
ibnen noch ſebr erimmert durch ein ungcehenres Ster vyn 
Außenſeitern. die unter Mißachtung des achttündigen Ar⸗ 
beirstagen ſich im Kebenberuf als Muſtker betstigen. Leider 
bandelt es ſich bei dieſen Schwarzarbeitern vielfach um ge⸗ 
werkſchaitlich organiſierle Arbeiinebmer, obwahl doch nerade 

dieſen das Gewerkſchaftsſchädigende ibres Tuus klar ſein 
müßte. Die organifierten Muffker wenden ſich an alle orga⸗ 
niſierten Arbeitnehmer und fordern. daß ihnen von den eige ⸗ 
nen Gewerkſchaftsgenoſfen nicht das Brol genstamen und eine 
Regelung ihrer Lobn⸗ und Arbeitsverbättriſſe unmöglich ge⸗ 
macht wird. Dazu iſt notwendig. 

1. daß ſich alle organiſierten Arxbeiter, Angenellten und 
Beamten jeder bezablien nebenberuflichen MNuülik⸗ 

daß an enthalten: ö 
2. alle Mitglieder der freien Gewertſchaften, ſowelt 

aus bejonderen Gründen eine bezablte nebenberufliche Muſik⸗ 
tätigkeit augelaßen ſein ſoll (wenn es ſich 4. B. um ebemallae 
Derntsmuſiter dandelt) lich dem Nuſtkerkund der Freien 

ü Stadt Danzig. der freigewerkſchaftlichen Bernßsorganiiation 

  

    

      

   

          

     

     
  
  

   

  

   

   

          

    

   

  

der Muſiker, anichließen oder wenn die Muſtktätigken nur 
eine ausnaamsweiſe ißt. nur im Einverneßmen des Bundes⸗ 

vorfandes unter Einbaltuünn Leiken arIHe ànnd Aun D 2 
fonſtigen Arbeitsbedingungen bandeln⸗ 18.50 —6.80, Gerſte 6,50 — 7.00, Bafer 6.00—8,50.   

  

Montag. den 28. Januar 192 
  

      

   
     

    

       

   
    

      

   
   

    

   

  

    

  

    

   

    

    

     

    

    
    

  

   

  

   

  

    

    

    

   
    

   
   

     

       

  

   
    

   
   

   
    

   

  

   
    

    

   
    

   
    

     

   

  

      

     

    

   

     

   

   

    

      

   

          

   

    

   

· 3. Haß jede Mitßachtung des Achtſtundent⸗ 'es, verübt d unzuläiſige nebenbertfliche Mußfiälingkeit, wenn nötig Mi. 
den ſchärfſten Maßnabmen zu verhindern iſt; 

4. datß alle Gewerkſchaften. Arbeiterdereine, politiſche Organtfationen ſowie alie organiſierten Arbeitnehmer bei ihren eigenen ſeſtlichen Beranſtaltungen nur im Muſikerbund 
orgauiſierte Muſiker zu tarifmäßigen Bedingungen beſchäfti⸗ en oder mit der örtlichen Vertretung der organiſierten 

uſiter Vereinbarungen über die Muſikgenellung treffen 
Muſter zurkolchen Vcreinbarungen können von der elchäſts⸗ 
ſtelle, Weißmöychenkirchengaſſe 2. 2 Tr., bezogen werdenj: 

5. daß bezahlte Veranſtaktungen per Arbeitermulkvereine. Bandontium⸗, Konzertinaklubs, der Dikettantenmuſikvereine 
uiw. nur dann unterſtützt werben, wenn dieſe nachweifen, daß 
ſie ſich mit der zuſtändigen Ortägruppe den Mütſtkerbundes 
der Freien Stadt Danzig verſtändigt haben, und daß den vr⸗ 
ganiſierten Muſikern durch die Veranſtaltung keln Schaden 
erwächſt. 

Gewerkichaftsgennſen: Helfl den Muſikerh, ſie lind eures 
Schutzes bedürftig! Schändet nicht den Achtſtundentag durch 
nebenberufliches Muſtzieren und Unterſtützung ſolcher Tätig⸗ 
keit. 

  

Zollamts⸗Abenteuer. 
Ein Danziger Kaufmann hatte von der Kollabfertiaung 

eine Ware abzubolen und daffüür deu Zoll zu bezahlen. Am 
22. Oltober war die Gare anaetommen und der Kaufmaun 
wollte ſie ſofort auslöſen. Er halte es eilla, da er die Waxe 
ſogleich nach Polen weiterleiten wollte. Die Zallverwaltung 
aber erklärte. das die Ware noch nicht ausgeliefert werden 
cönne, da ſir erſt chemiſch unterſucht werden müäte. Es hau⸗ 
delte ſich um Papier. Erſt nach 9 Tagen. am Jl. Oktober, 
eriolate die Kellabtertigung. Durch die Kerzögeruna erlfti 
der Kanfmann noch einen meiteren erbeblichen Schaden, in⸗ 
dem der Zollbetraa nicht angenommen murde und mii ſc⸗ 
dem Taac, intolge der Geldentmertung., ſtiea. Hinem kam, 
daß inzwiſchen der Multivlikator erhöht wurde. So war 
der Sollbetrag ſchlieklich auf das Dreikachr geitica-n.. 
Tauſmann arſunte nun. die Zollaufrechnuna auf den Taa 
der, exſten Koſlabfertiaungsmöalichkeit den 22. Oktober,-Zu⸗ 
rückzubatieren. da er den Zoll an dielem Naat zu besaßklen 
bereit war und der Schaden deabalb ibn nicht treiken dürfe. 
Die verſchiedenen Stellen des Zoklamts lehnten aber dielen 
Erſuchen ab. da es nicht erküllbar ei. Der Kanfmann fuchte 
nun die Beamten dadurch entgcgenkommender zu machen. 
daß er ibnen Zingarren anbot. Diea wurde nun als Be⸗ 
amtenbeüechung augeſehen und der Kaufmann wurde vom 
Schökfengericht wegaen RBeamtenbeſtechungs m 400 Guläcn 
Selditraje verurteilt. Die Zollverwalluna war in üibrem 
Strafantraae noch weiter aegangen. Der Kaufmann ſoll 
einem Beamten einen Blankoſchock auf die Beich6bank anar⸗ 
hboten haben. Dirs beſtritt der Kautmann aber aauz eniſchie⸗ 
den. Er habe vielmehr zwei Scßecks in der Kand arsaßt—- 
denen er den Zallbetraa beaa moltte. Der Beamte be⸗ 
kundete als Zeuce. daß er einen Scheck von dem Loufmann 
gerne erlangen musgic. um ihn mineranlaßen die Reamten⸗ 
Lentechnna anssuführen und ihn denn nerkaflrn en las—. 
Der Kaufmann habe ihm aber den Scheck nicht acgeben! Die 
Verhaktung wusde trotzdem vorgenommen und der Kauk⸗ 
mann ſaß zwei Nagc in Unterinchnnashaft. Der Kaufmann 
erklärte er Klankoſchecks auf Lie Reichäbank überhaupt 
nicht bei ſich aetührt haße. Das Gericht hielt dieſen Vor⸗ 
aana für röllin ungcklärt und erkannte in dieker Hinſicht 
auf Freiſprechnna. * 

  

  

      

   

   

  

E E Freiaeſprochen. Der Chauffenr G. erbielt ein Autn 
aus der Rryaratur und unternaßm mit ihm eine Brohefahrt 
nach Vlehnenderf Auf dieſer Naßrt nohm er ein laishriges 
Mäschau und deßen Mutter mit. Auf der Mücktabrt. an 
einer Bicanna der Chöanßes. veriaate das Stener uns das 
Aun vrallte auf einan Chaufeebanm. Durch den befttaen 
Anyvral wurde das Mäd⸗hen veaen die Windſchuiſſcheibe nor 
ihr aeichlenseut und durch das zerinlitternde Glas wurde⸗ 
ihr die Halsichlacader, durchſchnittcn. Das Mäßdhen ſtarß 
an Nerhblytung. Die Mutter flel vor Schreck la Oünmacht. 
AI& ‚e ſih erbolt batie, jand ſie die Tochter blutend vor. 
Das Msdhen ſtarß auf dem Transvort nach dem Kranken⸗ 
kanie. Der Chanſteyr blieyv unnerlet. Geaen ihn murde 
Anklaae weaen fahrräfüger Tütung erhoßen. Pas Gericht 
rkaunte icdah ahf Kreiſurechuna da fier ein unper⸗ 
(Futldeter lrualückstan vorlicat. Purch das Werſagen des 
Steuers babe er das Auto nicht mehr in der Macht aehabt. 

   

   

  

  

Auſammentritt dea Nalkatages. Am Kroitaa der I. Fe⸗ 
brnar 1991. nachmittvaas Kan Uhr tritt der Nolkalag zur Ey- 
ledianne folgender TanranyühnRne auſoammen' Amiseintüh⸗ 
rung eines neßhenomtlichen Senatora. Entgegennahme 

einer Neaierunaserklärnva. Xutroa des Senatt ouf Straf⸗ 
verkolanng ocaen den Abatardneten Netkymsti Crhähnna 
der Resüge für Sasial⸗ und gleinrentner. Erpaltuna des 
Berntaſchtweienß bei der Reſchlußſaſtena über den Beam⸗ 

  

tenapbbau, 8 K& heir. Norlaae von Mi⸗htlinien über den 
Meemtenahhen. Erüe Beraittna eines Geſenentunris aur 

  

Ahänhderuna des Grundimechietheneraelexen vom 25. Auui 
nD)s Urantran der Zentruwas- und der deulſcknatienalen 

Fraf-ion. (Beſeittauna des Norkaufsrechts der Gemeinden 
bei Grundtücksverkäufen). Antraa auf Reaelung der bani⸗ 
ären Repberm⸗Knuna und uUnterbrinauna aust:--“- 
Krutrarbeiter. Artraa über Aunokung des ocſamten e⸗ 
richtaäkoſten⸗ und Gebührenweſens an die neus Mährung. 

Eine Tenernnasbebatte ſteht im Kolk&taa bevor., denn die 
Zentrumstraktian bat ſolaende Große Ansrade eingehracht: 
An den letztten Wochen ſind im Gekiete der Freien Stadt 
Dauzisa an3zergewöhuliche Mreisſteiaerunaen 
kür Lehenämittet und andere Genenſtände des käglichen Re⸗ 
doris zu ver⸗eichnen Ißt der S-nat bereit. Auäkunit au ae⸗ 
beu. woranf dieſe Vreistteiaeruna zurückzuführen in? Ait 
er, kerner bereit. Maßkvahmen zu trekfen. die einer weiieren 
Mreishelderune voraubengen ateianet ſind? 

Spielvlaränderuna im LStaßttheater. Weaen Unnkülich⸗ 
reih „uy Fran Klaa Bieielln⸗Luß aelanat beute. Montas. 
den Jonnar Natt „Eurranibe“ das Ludlpiel Dos Kro⸗ 
fodit“ zur Kufükrung, ů 

Neurcaclung der Werichisfalfen und ⸗Kebltüetn färdert 
KHacßhhehender dem Nolkstaa voraelecter Antraa; Der Molfä, 
tee walſe beſchlicken. den Kenat au erinsben. mit „üalichſte⸗ 
RelRlennlenna deß gefamie Gerichinkaſten- unh Wehbilhreu⸗ 
vete- in Auraßh*e an die Roßtre Mäßrune und uuter A“. 
vſüKfficthtiauneg de- Sckwierlalziten der wirttäiaitlichen Um⸗ 
KeRaftuns aller BSerufe neu zu regeln. 

   

  

Amtliche Börſennotierungen. 
Danxiq. 28. l. 24 

1 Dollar: 5,24 Danztaer Mulden. 
1 Million voln. Mark: 0.64 Dansziaer Mulden. 

1 Rentenmarn 1.29 Mulden. 
1 Billion Reichsmark 1.39. 

Berlin, 28. 1. 24 
1 Dollar 4,2 Billionen, 1 Pfund 17,7 Villionen Mk. 

Danziger Geireldepreiſe vom 26. Kanuer. (Kmilich.) 
, Daeiger Gilhden Pes. 60 Ad. Wehen 10S.—- 10 80. n.   

 



   
       

  

  
Belgard l. Gateim. In der betand iten. Auch die in? Waſſer gelallenen Per⸗ 

xe 
In der befanden. zu re — 

Aus dem O ten. vergaugehen Woche iſt in R18 à. gärd ein founen kobnten aufgeſticht werden. Juf & än ie der Arppi ů 35 

Köniabberg. Dunkle Vorkommnilſe, bel denen Panmern. An den Körbalhentämpfen zurde er ame de; Meuterer an Bord. Auf der WrRnez, Bart Wanner 

i ͤ · ilt, bil veger bnimerm din, e ufämtt en nns, ader ſtret“ vrach. als ſie Kurhaven auf der Ausreiſe naſſerte, unter 

fiar o Hheilicher Ormaluin wen Der Sion 2 5 Liebric Verſchütung wusaegraben mii d= Wunden. iecte. ber Menvicaft eüne Miemterel uns, Die Matrvien ariſfen den 

and belizeilicher Exmältlander. Stauer Friedrich ſeilige Läahmmia und Lrluſt der Sprache blieben die ol⸗ dapitän an: (drohten 'hu. Der Sleuermann und der 
Bluhm iſt ſeil denm Jahre 1901p in zweiter Ehr verhetratet.gen. Vier Jaltre lana wurde der bi Aahlian, an und bebrohten buz Kausfänz. &. 8 

       

  

   

  

   ilsic Körner Lebettet. iniſt rate f die Seite Kapitäns. Die Manuichaf: 

Anfänglich erträclich, wurde das Verbältits dieſer beiden veriorgt und dem eingekerkerten einn MKahruna geboten. Wüipde newesliane. Er Siitaßt pih ein wilder Nampf. baſi 

Ehbclente immer tritber. Der Ebewonn erzab ſich dem Trunke. Er leunte mit der Unken Haud (wreiben. In den lesten den der Stenermann erhebliche Kerlecungen erkitt. Das 

  

Ate 8 b 
dir Folgen davon waren beſtiane Audeinande ſebungen zwi⸗ Monaten verlante dies Oilksmittel. Schiſf hißte die Nolflagge, iv daß Polizei an Bord kommen 

ſchen ben Ebeleuten, die häuſig in negenfeitige Urügeleien Vaudster. Rucheakt geaen einen früberen mutzte und kie Rube wiederheriehte. Die meuternden Ma⸗ 

ausgeartet ſein follen. Am 22. Jaunar, iv atbt Frau Bluhr'“ Gerichtsofligier Den gebeimnisvollen Tid eines froſen wurden jeitgenommen und in Schubhaft griest, bis ihr 

an, ſel ihr Mann abends in vollkommen niichternem Zuſtande Verliner Angenieurs verzucht die Krirainalvolisci aitizuklü-Lonſul weitere Entſcheidungen get! vſſen baben wird. Das 

nach Vauſe gekommen. Sie bätten ſich bis 12 Uhr nachts fan, IOů Mie ö. Pene hates bei Iindevera a p. de. wanneSchiff febte mit heuer Mannſchaft keine Reiſe kort. 

* ůj je 3; lannter Mann bewußtlos aufgefunden. Er ſtarb bald, ohne ů 

xieblich unterbalten, dann beien etess Vett Menn uo Aisdie Bestnnata vitdererlangt u baben. Weil keinerlti An⸗ Der Tod im Badezimmer. Das Dientmädchen, einer Fa, 
tuie morgens um 7 Uhr aulwacte, babe ihr Mann noch ge. balt fur ein Verbrechen vorlag, wurde der Toie als unte⸗ milie in Mülbeim an,der Ruhr war beauſtragt worden, zet 

Eu, ſie habe jedoch gejuhlt, daß er kalt geweſen. Treskanni beerdigt. Jett iß es gelungen, ſeine Perfönltchkeit Söhne der Jamilie kim Alker von? und 10 Jabren] zu baden. 

  

  

  

    es 00 Aute 10 t0 obren vi baße⸗ 
Serse doch aufſallenden Wabrnehenttaß is die Frau um 9 Udr feſtzuſielen, Es handelt ſich um einen 3 Jahre alten Kauf. [Als nuach geraumer Zeit niemand erſchien, oilte das zweite 

Badezimmer und fant Dort die beiden 
Lichit vach ihrer Aufwartelteule bei einem Fabritbeſitzer gc.mann und Ingenieur Herbert Lüdecke aus Rerlin. Au 1.Dienſimädchen gum a — 3 

Aanuar aeleitete er ſeine Frau uon der Sobnuna zum Kinder tot uns das Mädchen bewußtlos vor. Anſcheinend hat 
nten üiter um ih Mann zu k. . AIs A 

gangen olne ich wolten hen ihren Mann au „ammerm, Lin Pahngf. Sie kubr allein noch Hallt. Beim Abiened äusserte der Gasoſen vioitlich verſagt. 
  

ie nachmittags qpiederkehrte, ſand ſie ihren Mann neih im 8 ů 

Bett liegend ver. Nun erßt will ſie bemertt haben, daß ibr Süldrcke. Mas 8* noch em ſelben Nachmitiaa leine naue Steie Das Ende eines lünſſachen Mörders. Im Hirſchberger 

Raun am Halſe geichwollen ſei, daßk ein Auge oſſen urd das luna in Wasdeburg antreten werde. Pres iln er aber nichtcerichtsgerängnis hat ſich der Arbeiter Juſtar iſcher er⸗ 
AL offts incü erissien Ss iß Kü häns unerklärlich. wie der bängt, der am 7. Sklober vorigen Jahres ſeinc Frau und 

  

abe. 3 E 
dabe. Auch Mann auf die Sechower Keldmark ackommen iit. Wenn der ‚feine vier Kinder im Alter von drei bis vierzehn Jahren andere in geichmollenem Zunande ſich beunden 

Beubunchtung in die Provin⸗ icht noch bat Krau Bluhm ſich nicht bewoßen gejuhlt, einen ferſten Annahme entacgen doch ein Verdrechen vorlicgen [ermordete. Fiſcher murde zur 

Arzt oder die Volitzel berbeizubolen. Dieſes bal ſ Me. ſole, to rechret man mii einem Racheakt. unn is mehg. als Jjaffrrenanſtaält nacl aͤm Bober gebracht, u. aus er 
b Bri Sie ielhſß, 2 3 Dot Txnd Di zialirrenanſtalt nach vber gebracht von wo au⸗ 

rotung ibrer Angebörigen erſt am 22. geian. Sie jelbſt bat fake Wertſachen bei dem Joten arenden wuürden Süderle por einigen Tagen in das Hirſchberger Geſängnis zurückge. 

am Aoyl eine kleine Berleßzung. das iinte Ause in ober der Dauurch fein Sottatkel: In Fieſer Stehuns eine Weindibent ſih pracht wöorden iſt. Das Gulachten der Aerzte über das Er⸗ 
urch ſeinc Tötiakelt in diele Stehena, etde Jeinbicalt zu-gebnis der Beobachtung laß noch nicht vor, als Fiſcher unn 

      

  

ihr nicht unerbeblich angeſchweüen. Sie bebaurtet, dleie Ber⸗ 0e Er. Aie 5 üeege Den i8 lag no 

letzung in der Nacht zum 23. Januar durch Anitoßen an einem ——— au ————— ——— U 5 ſeinem Lebeu,ſelbſt ein Ziel geſetzt hat. 

Drett lich zugesogen und ſie erlt em iolgenden Morgen ke⸗ ralfund. Amei were ufäile an em — , Snin 1Ai ů 

mervf! au haben. Es beßtebt dic Vermninag Daß die beiden Sund. Donnerstes abend zwichen ö und 7 Hör bemerkten 8 iů Dr N5 Haeland vöt den Schöhen. Wie erhieit eine Gelt⸗ 
ů ů utzaan, ant u in 1 ite ei⸗ U V rau an Röhei U Schöſſen. Sie f 

Aaßunten au Tnegmea der Aele ein ier, eie Findenecetee mark. Nach dem Urteilsſpruch machte ſich 
Ehdelente wiekerum in Streit geraten ad, wobei die Frau, fnnnr 3 zrafe 20 Gold 

10 1 b 1 Sizß —5 einſpänniges Fubrwerk. Die zur Hilie berbeigernfene ſtraſc Pon 20 Go b il 

vermutlich mit ceinem Breit, ihrem Maunn Schläge veriett ; n 8 — : di rau vor dem Richterſtuhl zu ſchaſſen und ſteckte ein 
2 nie den un kem i n ie Frau vor dem Richterſtuhl. 3. V 

aunmedemnerner Soot ars amteng Gis Saic Streichholz an. Auf die Frage des Vorützenden: „Was ma⸗ 

  

bat. die jeinen Tod berbeigekührt babrn. Schmiedemeiner Gaack aus Gars a. Rüg nur noch als Leiche 
3ů überaen. Das i ner ſtehende 'erd würd febend Sir2“, antworteie die Fran: „Ich inche was“ und ſteckte 

Nochan. Ein recdliches Unstück bar beraen. Das im Waßer ſtebende P'erd wurde noch lebend chen Sir? auiuo a üaute ů: sraat: 

Deiesate Aunelranen Sieeaden Kinder zee Köftlen. an Laus gehrach. — An der Racht wurde die Feucrmebr ees Sueice⸗ Streichhsis u. Veem Richteß. weiten geafte 
„ der un düns um zueiten Make nach dem Hafen zur Kitfelcitung alar⸗ „Was ſuchen Sie?“ käam die Antwort: „Die Gerechtiakeit! 

2 S i Stichbk mirr:. Ant dem Sund ößtlich ds Bonwerks ein KEin. Dir Folge dieſer Antwort war⸗ daß die Frau in eine meitert 
beu aie Kindel E M SeertSateere dipiett vad DeicSe Ip ü Seleiiabrcr des s SSrers Ekcgen aus De ir Weldſtrafe von 80 Mart wegen dieſer Ungebübr vor Gerich: 

ten der Eltern in Brand geiest. Es wärc kun den 3 und 5a. Müg auf der Waächsaufefabrt im Sike cinacb. A. Mäße: Lenammen wurde. ů 

Jahre alien Annaens leicht deweien ſich in die Kucde zu end es den beiden Anſaßſen noch a⸗ mnaen und Die Sturmfahrt der „Shenendos“. Das amerikaniſche 

renten, umal dit Sinben:är unvrrichioßen war. oder rin lich zu rctten. derienken VPfierd zits Waber. AnRiejenlufiſchiff „Shenondva“, das am 16. Junuar durch 

jeben Ehelcute waren allein in der Wobnuna anwelend. Aus 

       
   

  

  

            

Weuſter zu öffnen. Anſchelnend qus Schreck über den anae⸗ Line Bersuns war bei der erbeblichen Saertiete vicht zu einen Sturm von ſeinem Landungsplatz in Lakehurſt los⸗ 
nuch hartem Kampf mit dem Unwetter 

  

  

  

  

     

richteten Brand leaten ic die Kiadcr. in ihr Kert und fan⸗ denken. nerißen wurde, iſt 

den. luv nebenetnanderliesend. den Tod durch Rauchver⸗ zvicder nach Lakehurſt äurückgekehrt und obne Unfall gelan⸗ 

niftüng. A ll qei det. Die „Shrnondoa“ harte eüchaits Die Oßftstere, muuß 

MNoferberg. Dir Krawalle. icen 
küällung, marx aber ſonſt unbeſchädigt. ie Offiziere un 

— Wer gantfantger., tauseen Gahb Us aller W. elt. Mannichaften waren von der anſtrengenden Arbeit zwar ex⸗ 
   

   

in Freuſtadt und Marienwerder Nattianden., kommen Enbe 

  

bꝛieſer Woche vor der Streitammer Nreiertera Sur Bertanbd⸗ e Exriessaskatakrophe in Leraawert Urber die Ers ichönt. aber gelund und unverlett. Der Führer des 

lung. Aygeklagt ‚2nd 15 Einwehner Trendabt und 1àvie L in der Leunawerken, Tate und Schiſſies, Kapitän Heinen. wird nach einem Telegramm des 

aus Marienwerder. die uch bei den v odeß Kcuiger & A. werden Avurnal“ als ein Held geleiert. Das „Journal“ und alle 

und Plünderungen bereitiat daben. zent nübere Einschheiien beka iſchen Zeitungen, die über die Sturmfahrt 

Rch auf em Wau. Der zam ſose berichten und dir Heldentat rühmen, ver⸗ 
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D Tuki. lem 1Sani bei der — dessrt. Erecbbrie inickardeden auchß geülen aber zu ſagen, daß Kauiiin Anton Heinen ein 

dattert in vozen lumkamn eet Wos der Sc etate die Analr⸗ ütſcher iit. Die Lelſtung des Schifſes wird als bervo 
anttedenden Straßen pairrnillzrren 9 Srdrnga: unng dözeichner Des Lauſtſchißf würde aw Mittwoch na 

88— von einem Wirbelſturm im ſtrömenden Regen for während die Fabril ſelbü zum Schur Uöbr. 
Nurch ein erbhebliches Auſgebet ven Sad 
. Lleine Zufammenitüße zwischen 
Sstreikenden lallen dch ꝛrosdem nichr 
und ganzen it es ober zu AussCrritt 
kommen. f 5 3—8 
rende Sir 

  

     

    

    

ben, jene Mötlichkeit der Orientierung ſchien zu feh⸗ 

Um 8.15 Uhr abends nahm die dräahtloſe Station eine 
dos“ aulf: „Alles geht gut, wir kämpfen 

Wir glauben üder Bruns⸗ 
Pierce.“ tPierce iſt der 

er wuͤrde gemel⸗ 

      

      

     

    

       

      
   

und NRem. 
Kommandant         

  

      
        
   

    

S Tnbrilatbansc. n miigheris, b i 8ů das Lhtitichiif über ifirld geſahren wäre. Das 

war nicht zu en, aber mun borte ſeine Maſchinen. 
aerkepmmen., da dit Heiiung der 2 
Wartenb m. Kuür am Sonnabens 
Die auf dem Klcinbahrbar 

Chiif dem Meere zugetrieben und das 
aniden“ verechtigte zu der Sorge, daß 
verloren gehen würde. Aber es war 

      un wurde da 

      

    
   

  

   
    

    

     
     

    

  

     

        

Handaranatenattenzets we;ädt 5 X ‚ TDe; —5 
murde err ß den ů Leinen gelungen Macht über das Schiff zu 

Ternn ſich nur ua⸗ u ütchlen. Durch Sturm 
bung wieder zum 

tert. 3 K 
2 LREryTg. 
   
     

Anrecßhe 
Errre, 

  

       wauſ acht Tage 
Sercianzrag gcäch:. 
Darze. war X. 

iibemzen Wa 

Memcl. Dicr — —tꝛ— 
2 7 2 

ů Perſammlungs⸗Anzeiger 
den Pertawmiu kalender etrden u des 2 Uhr Mergens m 

Seede, Au Sdendgans, genen Borlablun entgegen cenommen. 
Aeitenpreis is5 Gulder 

       
       

  

  

   

  

E berroraccanarn 
Ei cire berui 

usplatz, Sacl 70: 
‚s mie bekannt. 

AErling muß erſcheinen. 111814 

Serein Prolctariſcher Nrridcnkerbund. Verein für Feuer⸗ 
benatitung. Tienstäag., den Jan, abends 7 Uhr, 

Wencralrerjamminno, Ammer 70. (11816 

   

               

  

   

  

                

           
Staatsanwalt Jordan. 

Aemen ven KassS LSans te ganz aögernd: 
immung. Nichtis 

— wie heute 
gungsiucht age⸗        

         

2 8˙
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r LS 8. 
—* — * 

richaft zu Vergen 

ErSthe er ker S der drele be: * — in den Frie⸗ 

Air ü8i —tüt er Des rein nioraliſchen Gebo 

res Bchs⸗ 3 Derteecrte2- 
en Burg. Verzeib 

— Erefese ertes S= v* den Sisungen und 
e liebe Zuft'cht —      

   

    

   

    

  SRerC E: 
          Adern adar 

SeherkDrgren. EAA biei 
Arrrts dit entyrbmru, 

    

   
wir Men⸗ 

„Ds haben. Wie 
„hl wird nicht aus 
Kacbrängt — zum 
ſchenn Miſter ewig 
e wohlermperterie, 

iieigentlich eine areu⸗ 

       
   

              

rmrze ar Mes war vr üer: 
*rE Matte er etrctE erkerra 2= 
Lene SEMNSCEEU Sirn 

Ans Res Wer ainn K. 
Aencrti — 

auc Dirse: Sen srnder Sar E . 
Tan Amt kramee itrr RiebCtAtLre erdesr r 
Srr, Nr vr e „rAuE LEN ef veu 
Wesr in= 

A 
kras= treia 
SnD,eMeE 

  

   

„u. End »un zu Tiſch. Cs         

    

    

   

  

n Und fübete ffe in das E5ß⸗ 
  

glettlich trren Arm aus 
n gedectten Tiiche ſteden 
ade merkte daven nichts. 

nahm itzren Plas ein. Ehe 
e ein Heer veritörter We⸗ 

  
  

     

    

     

er aun in dietem aleichen 
zunde an dieſen bechlebnigen 

* LVebensgefibttin des Mit⸗ 
Xber beute mit 

Lendend weiße Tiich⸗ 
war iör plößtich welten⸗ 
WFrun da drüven un der 

keit hina. Aber vbſchon er 
ihr uunn acaenäber⸗ 

knlam zn ſpeiien, jo war dech 
die beide Eusber mitein 

Eekte. En Eit 

* Leene = 
EE AHt 

ESSE Müdte: R-r KEGA SLAD 

     

            

        

   
   

    

   

Irregig       

         —— Sit iiter 
Raee Dtr Seneüt kES Errär⸗ 
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DE ‚ 
XA Mit Betreßßt 

Eeee üee es 
AEEA. Lie 

       
      

     
  

 



   
Der Arbeiter u 

    

    

    
r Unterdrückung der Arbeiterſchalt ſei. 

aicleriab bieles Müitels bemichlige do 
       terklaſie werden, Dieſes Wort des 

ſchen Fübrers 

elea, Jahren der 

Danziger Nachrichten. eeritee Serßünden - ii 
‚ Arbetterklaſſe verbünden ſein. — tion zablreiche Einzelſtt liigleiten 

— ů ö ——— ‚ weal kanimer beir Wewerbegtti⸗ ch; 

1 „ elltenkammer beir Gewerbegericht 

nd ſeine Zeitung. Die Brve navenktoniernnn der Deomten. Bom Senat ſud ausichuß mit Erkolg kür dr. Mbigſteder uech e ö 
m balben Jahrhundert hat Wilbe'm Wiebrnecht bei'der Arbernahme der Siaasbeamten in den Wientt bee⸗ Facharuppenverſa.amlungen bäben dle Mitaliebex gegen nie⸗ 

Ausſpruch getan, daß die Preſſe ein wichtiges [Freien Stadt Danzic xine Anzapl mittlerer und unterer. 8 

Wenn ſich Meamten der Jußis nicht berüvomn,en worden. Rach der und der— Demroilmachungsbeſtimmuugen Stellun⸗ W 
n werde die zwangsweiſe durchgeiührten Acuftanicrung wurben dirte ][ men.,. Die Jußendbewegung machte gute Foriſchritte. Inder 

Neamlen zunächtt noch auf Prüsotbieuſtperkraa beſchäftktat.Ausſprache forderten alle Redner die Erhaltung bes Kcht⸗ 

Am 1. Jauuar 102: ſind dleeſ Beamien mit eine Ausnahme ſtundentages. die Boſeitiaung der Erwerbslolngtelt durch ge⸗ reiſe ebenſo wirkſames Mitiel zur Befr 

ibres Dienſtes euthoben und in Penſton geſchickt worben, ſeßßgeberiſche Maſmabmen. Eiumſitig kam in der Berſamm⸗ 
iſt niemals wahrer geworden ais 

Nachkriegszeit, woö die Vertruſtung 

  „KS5ir Aürrt iernn““ . 

(iung 
alten ſozial⸗     

während eine arnßere ahl von richlerlichen Beamken über lung der Wille 
macht öl, Jahren im Dlenſt verblleben ſit. Eine Kleine Anirage Abwehrtomvf U 

    

      

      

   
   
   
    

1 

läne der Unternehmet auf Beſeitigung.das Acheſkundentages 

ziuim Ausbruck, ſich mehr atls blöher für den 
urrüften. Dringend wurde etue ſcharſe Ueber⸗ 

üD eſſe rielige Fortſchritte 
ſtinniftcrung der Preſſ U unabbängigwünſcht nun vom Senat Auskunit, ob er dieſe richterlichen wachung der Preisſeſtſetzung zur Bekämpfung bes Wuchers 

iener Blätler, die wirklich noch 

ů Waheeinußt ihre Meinungen ſchreiben 

Prreckend. 
mnt, baß      die öffentliche Meinung ein ſehr wichtiger Faktor ſichtlat iſt.? 

können, er⸗ 
zurammenſchrumpft. Der Kaplialismus. hat. er⸗Ueberſüfhrung auch dieſer Beamten in den Rubelland beab⸗ Miitglieder auf, 

leit weite; die 

  

   

      

Beamten weiler in ihren Stellen belaſten will oder b cine Lurch den Staat geſordert. Vorſitender Lones ſorörrie die 
durch rege Propaganda und energiſche Tälia⸗ 
Kampffraft des Berbandes zu ſtärken. Dio 

den man unbedlugt braucht, wenn man lapltaliſtiſche PpPo)?—ͤ—ę-ENꝓ—ͤ
———‚' —:2 Neuwaßl des Ortsgrurpenvortandes ergaß: 1. Rorſisender 

Vorſttender Friedrich Eftenberg, Unter Ver⸗ 

  

    

  

llt treiben will⸗ 
Es iſt darnm 

     

   
nkauf von Zeitungen in unheilvollſter Weiſe a 

  

   

——————————᷑ßßꝛꝛꝛ 
Ernſt Loops, 2. 

weſen im Deut 

   

kein Zweifel, daß die großen Induſtrie⸗ ate 3 5hanz bandsangelegenbeiten, wurden die Mitalieder erſucht., den 

äne immer mebr nnd mehr dazu übergehen, durch den Vereinigte Sozüldemokratiſche Partei Danzig. Unterrichtsturi us deß Zentralſekretärs für das Bildungas⸗ 

ſchen Melallarbeiterserband, Engelhard Graf, 

ul die Ofent⸗ Montag, den 28. Jannar, abends ( Uhr, im Fraktions⸗ 
33 E i ürken. auch x ‚ — der in der Zeit vom 11. bis 31. März 1921 ſtattiindet, und. 

iche Liften⸗ üinungen, die noch micht won uns Seinnes zimmer volkswirtſchaftliche Probleme behandell, zahlreich zu beluchen. 

ürgerlichen, eiifmekeuz r * übe bun Sen Oüitinte⸗ 
Ferner üdet 

L Wolff gekauft lind und die in deren Profitinte⸗ 2 yů fir 

beſe ſcreiben müiſten, können kaum noch als wirklich un⸗ Vertreter Verſammlung uee, e 
U * 

       

    
    

  

bhängige und unbeeinflußte Orga 

Freullichen Metnung angefpruchen mrrden. Mei 

    

Beitrebungen iſt die ſozialiſtiſche Preß 

    

    

      

   

  

    

                            

   

      

   

          

   

    

   

                        

   

   gen zuüm Ausdruck käme. 
beiterſchaft in der bürg 

Feind und läßt ſich täglich von der gleichen P 

  

eine hat es bisher trotz aller revolutionären 

Preſſe anfgiebt und dafür ein ſosialiſtiſches 3 

Uind der Dritte endlich kommt mit der billigen 
er das ſosialdemukratiiche Blatt nicht mehr 1 
die Sprache des Blattes „uicht meh 
genug“ ſei. 

Lohnt es ſich wirklich gegen ſolche Argumen 

valemiſieren? Es ſind und bleiben eben Ausr. 

die Behauptung. daß die ſozialiſtiſche Preſſe 
Lenug, ichreibe und deshalb v 
ſtark radikal -ontess 8 „ 
den könne, trifft daneben. de dieies Ar; 
lich zutrefiend ſein, dann müßten die Auf 
kommunißtiſchen Blätter. die an Wortradika 
noch zu übertrefſen ſind, den Rekord ſchlagen 

     
   

    

—„ nick 

zuweiſen haben. 

kamunje gegen ein ſiarkes und geſchloſſenes 
m. Von der Arbeiterpreſie erwartet die ge 

interſtüßung leiht. So ſelbſtverßtändlich diefe 
mnlich iſt: Leider iſt die Unter 
ſeiterſchaft nun auch ihrer Preße leihen ſou 
elbſtverſtändlich. Immer wieder baben Arb 
olchen Kämpfen die Beubachtung machen 
rraſten Schreier und die ſchlimmſten Ra⸗ 
lanpt nicht Besicher einer Arbeiterzeitmna 

      

ſind an: Gedeib und Verderb unlö 
ernander verbunden. Wird die A 
Redeutung verlieren, dann werden die Arde 
uerſt u leiden haben. Gelingt cs ledoch der 
dir Ausfaffuüng Allgemei 

   

  

     

muß, ſtatt einer bürgerlichen Zeiimng ein Ar 

Sladtthenter Danig. 
Heute Montag., den 28. Januar. abends 7 Uhr 

Dauerherten Setie J. 
— 3 

ů Das Krokodil 
Saturiſcher Schwank in 3 Aäten von Karl Strecker. 

In Szene geſetzt von Hein Brede 

Petiener wie dekanvt. Ende 9, Uhr 
* Zanuar, abends 7 UUhr. Dauerkarter 
baben betre Gültigkeit „Charkevs Tante“ 

Mittwoch, 39 Jarurr. näachmittaas 2˙%½ Uhr. Kleine 
Dexiße. terchens Mondfahrt“ 

Jannar, abends 7 Uhbr Dauer⸗ 

        

karten Serte ? Zam i. Male. „Frun WDarrens 
Sümere- Drama in 4 Akten von Bernhard 
SAaar.    „, 51. Jevuar, abends our Uhr 

nerkarten haben Kein Gültigteit. „Mar⸗ 
darethe-. Große Over. 

Fteitag. 1 Febenar, abnds 7 Uhr. Dauerharten 
Serte 3. „Das Krokodil“ 

Senrabend, 2. Februar, nachmittags 2u½, Uhr. Kleine 
Preiie. „Petertdens Mondfa vi 

Sennübend, 2 KFcöruar, adends ? Uhr. Borkrellnung 
für die Ireie Deläadühne (eſctoßene 
Sorttenkung 

Senmtag, 3. Febrpar, nachmitiangs 2˙2 Uhr. Aleine 

S, Preiſe ‚-Pelerchen⸗ Mondtahrt“ 
Sountaa, 3, Jebruar, abends 7 Uhr. Dauerkarten 

Daden keue Gültinkeit. . Dle toien Augen- 

Kleine Anzeigen 
  

EaesSreg Srgethests, 

iDIEO 
DD UTSS ü H GS„„„ 

r Linle nicht das Wohl der Geſamtheit, nicht das Ante⸗ 

reſſe der VoißensesanbeituheWngrntegte Inter fe iberr 

d Fühlen wurzelt in den finunziellen Intereſſen ihrer 
ꝛM 

Furleuer die, wie Kerdinand Laſſale es einſt treffend ans⸗ Aufftellung punkt der Handlung fleht der Gegenſatz Peters zu ſefnem 

kdrüickte, mit ihrer Zeitung ebenſo Geld verdienen wollen, 

wie einer, der Tuch fabriziert oder an der Börſe ſpekultert. 

von nur finanziellen wägungen diktterten 35 ů 

ſolchen, vanß ei, gan à Sit; 8 vee können, werden erſucht, lhre Stellvertreter zu benachrichtigen. 

auch in den Abonnementsziffern der beiden Zeitungsrichtun⸗ 
Roch immer uuterſtützt die Ar⸗ 

gerlichen Preſſe ibren ſchlimmſten VSPD Frauenaruppe Kitichigkeiten 5 
ů „ b b 

kunſt immerhin auf ſeine Rechnung kommt. 

ihren Gelbern lebt, verhöhnen und verſvotten. während die — „ 

Arbeiterpreſe immer noch nicht den Einflußi bat, den ſie auf Dienslaa, den 29. Naunar, abends 7 Uhr, kindet in der 

Grund der politiſchen Stärke dre Arbetterbewegung haben Anla der Hilfsſchule, Heilige⸗Geiſt⸗Gaſie, 

tropdem ſie in politiſchen und wirtichaftlichen Fragen manch⸗ 

mal radikaler als die radikalſten Kommuniiten ſein wollen, Das Proaramm ßieht vor: Nartros der Gensſiin 

nach dem Grunde fragt, marum ſie keine ſozialiſtiſche Zei⸗ ii 

ming leſen, dann iſt man um Gründe nicht verlegen. Der Der Eintritt ill frei. Alle der Partei, angehärevhen 

Iweiter entſchuldiat ſich mit⸗ fingusiellen Schwierigkeiten und 

nibt gleichzeitig an einem Tage mehr Geld für 

aus, als ein Wochenabonnement der Arbeiterpreß 

Ausreden ſind ja manche Leute nie verlegen. Beſonders 

politiſch und wirtſchaitlich 
t mehr geleſen wer⸗ 

ſten Abonnementsziffern innerhalb der Ärbeiterpreſſe 

Di iterſi jetzt in ſ ſt 83 p 
Die Arheiterſchaft ſteht jetzt in ſchwerſtem Abwehr⸗ ( Kam. Göbel, Beiſitzer Kameraden Morit und Engler, ſowie [ Gra denz 

  

       

    

   
   

  

ichaft, daß ſie in diefen Kämpfen der Arbeite 

ttzung, die dieſe al 

wm muß immer wieder der Arbeiterfchaft geſaar merden. 
Die Arbeiterpreiſie und die Arbeiterſchait 

       

  

   

nnerhalh ihver Me. 

in kaſßen, daß ichun die Selöſtachtung jeden Arbe 

ne der öſ⸗ er D 'er Stadtbezi 'emeinla v andes⸗ganütsen des. 
ihnen iſt in vorhand. 6 r Stabtbezirke, gem lam mit dem 8 eines Dorffeſtie 

der Kandidaten zur Stadt“ ürgerſchaft. Sohn Alexei, 

Die A Si Et teilneh Verichwürung 
— w che un Sitnu. nis üülnehmen ů 

ie Bertreter, el- der fkung 1 bi te ne⸗ wonnen wird. 

Intereſen der Leidenden und Unterdrückten. * Tatmenſchen durch Emil Jannings iit, ſo wirkungsvoll nuch 

Man ſollte meinen, daß dieſe klare Schelidellnie, die Die Bezirksleiter werden erſuchl, am Montaa Material einzelne Szenen ſind, das große hiſtortſche Ausmac und das 

zwlſchen. ſozialiſtiſcher und bürgerlicher Preſſe beiteht. nunvom Parteiburcan abzuholen. pulſierende Leben, wie es den beiden biſtvriſchen Großftlmen 

  

reiſe, die von 

müfßte. 
„ 

Allerdings: wenn man die „klaßenbewußten“ Arbeiter, ein Unterhaltungsabend 1. Febrnar d. A. ſeinen Geichöktsberrletb aninehmen, Das 

die heute immer noch Leſer bürgerlicher Zeitungen ſind, für Franuen ſtatt. b‚ über, Vihrenaten ien Soltetacänenemmen — 

iſt ichon ˖ Monater — 5 — 

Malikowski. Muſik, Geſans⸗varträae und Reaitativnen. 

Energie nicht Krauen und Mädchon ſowie die weiblicheu Angehörigen der S 

ferlia gebracht, ſeine Frau, die zu Haufe zu ſagen bat. ſoTartcemtalleder werden nube,etear Lrluchi. Gäſte Todesià 

meil zu erziehen, daß ſie das Abonnement auf die bürgerliche ſind willkommen. Zahlreichen Beſuch erwartet 7 M. —Tran Koſolte Hinzevelskl geb. Gwisdalld, V7 J. 

keinteiten und die Franenkommilfoen. M. — Wiwe Auna Etert gel, Bick. Ais . .Sides 
Schneiders Karl Will, fal 15 A. — S. des Wagemeiſters — 

ard Nowako 1 T. — Kelner Paul Woicziechowöktl 

M. — mervolier Ferdinand Hein. 6 J. 5 M. 

  

      

  

naretten *— — Bernb⸗ 

koſtet. I?/ N. 

Ausrede, daß⸗ Der Reichsbund der Krietzsbeſchädigten, Krietzsteilnehmer 

eie, weil ihm und Kricgshinterbliebenen hielt am vergangenen Dienstaa fn Peri 

r radikal ſcine diesfährige Generalverſam k 
eritattete den Geſchäftsbericht füe das verfloffene & 

      

  

     

Tagesordnung: Daß Lichtbildtheater Langer Markt bringt in dieſer Woche 
den hiſtoriſchen Film „Peter ber Große“. Im Mittel⸗ 

ů At 4ů 
· rina, die ſich von der Marketenderin zur Zarenmätreſte auf⸗ 

will nur dienen den Juterelien der arbeitenden Maß ů Der Landesvorſtand. ichwang. So wucchtig auch die Darſtellung dieſes Zariſtiſchen 

„Madame Dubarrn“ und „Danton“ eigen war, gehbt dieſem 

Film ab. Erjfreulicherweiſe hält er ſich ledoch von allen 

Aenieich. Das Amtaae richt in Neuteich wird am 

kommt aber erſt jestt zur Kuskührung. 

vligeiberich vom 27. und 2 annar 1924. Verbaitet⸗ 

nen, darnnter 1 wegen Diebſtahls, 13 wegen Trun⸗ 

miung ab. Kamerad Papke kenheit, 7 in Wolizeihaft, 2 zur Feſtnahme aufgegeben und 

einsjahr a Perfonen obduchlos. — 

  

   
        

     
   
   

    
     

   

    

  

   
    

      

    

    

    
   
   

  

   

          

   
          

    
   

     

  

am Sonnabend, den 9. Februar, von abends 

Werftſpeilehanſe das bieslährige Winterver⸗ 
Sbnben. ſtalt. Daßſelbe ſoll den CEharakter 
8 haben. 

der von der orthodoxen Geiſtlichkeit für eine 

gegen den zarlſtiſchen Neuerer Rußlands ar⸗ 

Dancben läukt die Geſchichte der erſten Kathn⸗ 

ern, ſo daß jeder Freund ciner herberen Kino⸗ 

    

tandeäamt vom 28. Jannar 1924. 

Ult: Wirtin Mathilde Somuelſohbn, 71 . 

  

Ret:⸗ 

  e ernühait zu und ſchilderte die Schwicrigkeiten, welche der Reichsbund im 
eden, und um vergangenen Jaßr zu beſtehen hatte. Seit Dezember geht es Waſſerſt 

wieder aufwärts und kounte Kam. Schibowski wieder als 

Geſchäftsführer beitellt werden. Kam. Moritz berichtete über Zowicher 

die Sitzungen des Hauptbelrats für Kriessbeſchädigte uſm. 

und zeilte mit, daß Hauptfürſorgenelle und Haupiverjor⸗ Warſchau 

gungsamt wieder mit je einem beionderen Leiter verichen 

ſind. Die Vorſtandswahl erbrachte folgendes Ergebnis: Plo.. 

1. Vorützender Volkstagsabn. Kam. Gebauer, 2.8 Borfitzender 

Kam. Miottke, i. Kaſſterer Kam. Schibowski, 2. Kaiſierer Tborn - 

Kom. Rupp, 1. Schriftführer Kam. Tapte, 2. Schriſtjührer Fafen. 

»nicht radikal 

nument wirk⸗           

    

   
und 

   

    

Uuernehmer⸗ ‚ . —Sß — 
Mun Kerbrkter die Kameradinnen Roßmann, Szelöki und Selke. Zu Revi⸗ 

ů ſoren wurden die Kameraden Witt. Müller und Pieper ge⸗ 

zetsbeihiljen an bedürftige führer bei nahmen des Senats über W⸗ 

daß die Kriegsbeſchädigte und Kriegshimierbliebene bekannt. Die        eistreiben.— 

  

O*— 
   

vormittans, feitgeijetzt. ſtelle. 

Generalverfammluna des Zentralverbanbes ber Angeitell⸗ borſt. 

ten. Am 23. Januur fand im Dentſchen Weiellichaftshauſe die 

Generalverſammlung des 

bar mi:⸗     

  Arketterſt.        

  

  der zwingen blied ‚— ‚ 
der Verband die wiriſchaftliche deiterdlatr zu     

      

Not der Angeitellten lindern. 

    

  

in Rotationsdrucæ 

    
    
  

Buchdruckerei J. Gehl & Co. 
(Danziger Volksstinme“] Danzig. Am Spendhaus 6   

Cisbericht vom 28. Januar 1921. 
rft voilſte — —2 ů — 8 ——. 

Unte üünng wählt. Sodann berichtete Kam. Papke über die vom Kartell Weichſel: Van Klm. U Schtulne!) bis Kkm. 168.4 Mon⸗ 

eiche Ar: der Kriegsbeſchädigten gevilvaenen Verhandlungen über tauer Spitze) Eisſtand, mit Ausnahme der Strecken von 

ebenis Jeitietzung der Renten. Kam. Gedauer gab dann noch Maß⸗ Kim. 31—80. 68—68,5, 7„—116. 118—123 und vun KIm. 124 biS 

125 Sanskan]. — Eisaufbrach bis Klm., las, (Montauer 

Ey In der Bruchrinne ſchwaches Grund⸗ und Uruch⸗ 

über⸗Dienſtitr 85 Heveliusplas 2 indlichen Vereins 
Dienſtitunden des Heveliuspias 2 befindlichen Vereins⸗ — W * Welle⸗ 

ins ſi Diens f f u unkerl Koblen an der Bruchſielle aus DampferWeilet. 

burcaus ſind auf Dieustag, Mitewech und Freitag, nachmit⸗ WHroget⸗ verſteht den Streckendienſt von Einkage bin Kim. 

tags von 3 bis 8 Uihr, und Sonnabends, von 9 Sis 12 Uhr ith (Czattkand. 

ries iſt in Reufahrwaßfer ſtationiert. 

A. ſtatt. Der Geichäjtstührer Nerantwortilich: für Velltit Gruf Loops für Danziner 

en werden Urbach gab den Geichättbericht für das Jahr 1883. Die Jabl Nachrichten und den übrlaen Teil 

Mitglieder blieb ſtabil. Turch Löhnbewegungen konnte für Inſerate Anton NVookemw., 

Stuck und Verlaa non K. Geüleu Es. Dansia. 

Fleischergasse 7 

   
   

    

      

    

  

    

   

        
      

    
    

      

    

  

    

      

       

      

   

   

andsnachrichten am 28 Januar 1924 

28. I. 208. 1. Kurzebran . 4 2 A 

22 30 — Montauerſpitze . k. 10 

25. I. 26. l. Diecht. 0.5 
A2iE. Dirichu 1.32 

19. 1 20. l. Etulagage 10 

Schiewenhorſt . 2,10 

  

.90 —, 2 

27 1 28 . MNoqat: 

4224 T22t Sch'nau O. Pp.. 
.P2 1% P2 1S Getagenberg O. P-E , 

＋2 30 72 —0 Neuhartlerbuſh: ＋ ů 
.2.74 ＋ 2% Anwachs ＋ 

Elebrechdampfer „Brabe“ vor Ort: -Drewens, 

„Montal“ oberhalb Caattkau bis aur Bruch⸗ 

warzwaſfer“ und „Prulſina“ in Schiewen⸗ 

  

Writz Weber, 
—tämtlich in Danzla. 

          

   
   
   

  

     

      

   

Kaufen Sie 
Ihre Sonntags- und Arbeits-Schuhe 

ü direkt vom 
Schuhfabrik-Lager 

„Exnress 
Besonders billig Demen-Stiefel. 

Spaxleile Abteilung 
Ur Arhelis-Schuheé- 

  

  

  

   EIIEEE 
3⸗Hautausichlag, Beinichädenur 
ul van.Lat Dr, IRBLr Rarszala in e abvrabalar 

Ee Rakvos Danzirt cbfAtin Arstkehe Kreiisesa Nr. 
Lazzfrhr: fansa AAN Manbeutrrus Ar. 
  

  

     

ormeitorilg, Pächne Henkraſt 
à Geuiner J.80 ab Laser 

Sunnelm Prilkutt. 2 
                



    

Wirtſchaft, Handel, Schiffahrt. 
Runiunkturnmſchwung in Deutjchland. Die Anzeichen 

fur eine Reſſerung den deutſchen Arbaitsmarktes haben lich 
au, den letzten Tagen vermehrt. Fedotb iſt die Entmicklunn 
Tetneßwegs elnbeitlich. Wäabrend einselne Induſtrien zu 
Meueinſteſhungen übergegangen ſind. und mit Wochenbeainn 
wirber voll arbeiten, haben andere die Stas nation noch nicht 
Körrwinden können, Bemerkenéwert iß, daß gewiſſe Spezial⸗ 
inbuſtrier kräftige Beleb ing zelgen. Das ailt ſür den Nau 
cleltriſcher Apparate uind deſonders ſür die Kigarchtenindu⸗ 
ftzte, Die frirma Manoli 3. B. weift in ibrem Jahresab⸗ 
ichluß auf die reichlich eingehenden, Auſträgc bin. die für die 
Zukun? dauernbe und aute Beſchüftiaung garauiicren. Da⸗ 
geren i7 die Belebunng in der Montan⸗ und Eifrninduſtrie 
Durchans eraing und diiſcrenziert, ſo daß von einer nor⸗ 
mmlen Weichiktüätätigkeit in dielen wichtiaſten Zweigen der 
Lentſchen Wirtſchaft noch nicht bie Rede ſein kann. Beivn⸗ 
Lers kaun der rörlniſch.weſtlälilge Acraban noch immer 

an dir Arbrit krmmen. Dus arößte Hinderuls für 
Beiebung denk rheiziſchäshtsittätn Berabaus und der 

Metaſinduhrie unt daemit aut ſür die v eichedenſten Kilfs⸗ 

  

     

inbusrten. 3. B. bes ſtegerländiſchen Eraberabaues und der 
Het und Kalkknbuftric, liegt immer noch in der Un⸗ 
fäbiakeit der fransöſiſccen Regie. den Transvort wießer nor⸗ 
mal zn pehalten. Sehr wahricheinlicc ift im Betriede der 
Megte ſchon in nächſter Seit mit neuen Erichülterungen zu 

. Dte non der Renie eingeitellten Arbeiter und Be⸗ 
amten erhalten 50 Srozent des Lohnes, den ihre dentichen 
Kollegen bezirden Dieſer Lohn wird dann noch in Franken 
anhlbekablt, ſo daß die Reaicarbeiter einer writeren Redn⸗ 

zlernng ibresß Ctntommens unterlkegen und in eine neue 
Inflationsperiode geroten ſind. Arbeitstämpfe aröftten 
Stils in Kheinland und Weſtſalen, die ſich auch auf das 
Transportgewerbe erſtrecken, ericheinen aber im Augenblick 
am allerweniaſten geeinnet, zu einer Belebung der Wirt⸗ 
ichat belantragen. 

Nückgang der Zuckererzeugung im Deutſchen Reich. Nach 
dem letten Umfragcergehnis bei den Zuskerjabriken kann 
in Deutſchland auf eine Gejamtverarbeitung von Jucker⸗ 
rüber in Höbe von rund 144 Millienen Jeutner gerechnet 
werden, aus denen ſich eine Juckererseugung von rund 
öl Pillionen Jentner ergeben dürfte. In vorangegan⸗ 
arnen Betriebsjahre waren I8s Kill. Jentner Rüben ver⸗ 
arbeitet worden, die einr Geiamterzeugung Molizucker in 
Söhe von 29,12 Milll en Zentner erbrachten. LAn Ver⸗ 
brauchszucker ſind 203, Millionen Zentrer li. A. 28,U) zu 
ermarien. Die Zuckererzeugung Deutſchlands vorleilt ſich 
auf die einzelnen Landesteile ſolarndermaßen in Millionen 
Zentuerul: Propinz Sachſen 6.W. Schleſien 588, Hansavner 

  

  

und Schleswis⸗-Holſtein 2.18, Krandenbura 1.31 Kommern 
1331, Auhnit 1,15. Braunichmeig 1,l7. 
Mecklenburn 0.51, Khein and 0.86, 
Thüringen 625, Weitfalen und Heßen-Nai 

Suddeutſchland (91t 
Freiſtaat Sachſen 0,34, 

Ofütpren⸗ 
egen dir 
n Weni 

    

     

    

Fen 6.12. zuiammen 222. ergibi fi 

      

Erzeugung des orang- nangenen Betrie. bre 
Ser Ves- „ Mitrarn Seurner, in Rokzuckerwert 
ausgedrückt. 

Preisabban. Der Verei     Hannoder beichluß für 
Sdlöuche ufw.] eine Preiser 

Die Auslessaſchniden Polens. Angaben des volntſchen 
Staatsſchulhen⸗Kontrollausſchuſſes berechnen die Staais. 
ſchulden Rolens wie folgt; an Amerila 186 529 43,/9 Dollat 
ronkreich PiSod 01%) Franken, England 1565 Sig Pfung 

  

    
Storlina, Italien (ionen Lire, Niederlande 12 7B 
Gulden, Norwench, 16. des S5elt) Kronen und 1238 Pfuna 
Sterbina, Dänemark asstug Kronen. Schweden 1973 n    
Kronen, Schwels 73 6ι Franken. 

Ein franzöſiſches Breuuſtolfausſfuhrverbot. Die fraugo 
ktiche Regierunng hat eine Verordnung veröffentlicht, die dre 
Ansſuhr und Wiederausfuhr von Kohle, Breunbolz und 
Kyks aus Frankreich unter ſchwerer Strafe verbietet. 

Die Nertruſtung des amerikaniſchen Warenhausgewer⸗ 
be6. Lrkanntlich hat erſt vor lurzem der Warenhauskonzerz 
Marſhball — Field u. Co. das große Warenbaus Rothichils 
und Co. in Newnork erworben. Nunmehr hat auch der be. 
kannte Konzern R. H. Maey u. Co., Newyork, ſeine Inter. 
rſſen auf die Warenhausfirma Laſalle u. Koch in Toless 
Ohio]) ausgedehnt. 

Die Petrolcumverloranna in den Vercinigten Staaten. 
1925 veriorate Norbamerika die Welt mit 60 Prozent des ge. 
jamten Petrolcums, das gefördert wurde. Ein Viertel der 
Welterzeugunn ſtammt aus Mexiko. Das Ryhöl wird an 
Ryhbrleitiungen pon rund 100 000 Kilometer Länge bei 20 Zen 
tiüncter Weite durch den umerikaniſchen Kontinent beſörder! 
Von gu (31 Ruhrtölhern, die in den Vereinigten Staaten 
erprobt wurden. liefern 16 501 Petroleum. Die Durchſchnitte. 
riefe eines Bohrlochs beläuſt ſich auf etwa 900 Meter. ů 

  

   
Sypeditiens- und Fransportgesellschaft 

„EREIKIGTE SPEDTTEURE, 
M. . . AREAIUS 

iei 

„Polbal' 
Danzig, Brehtgasse 22/28 

Telermmm-Adresse: POLBAL“ 

   
      

  

Acetiengesellschaft 
für Holzinteressen 

Danxig. E. Dam 1 
Telephes Nr. 38309. 22 

Lererplahr uud Süägewerk: Weichscaünde Tel. 3715 
TI-A He Dr 

Specitles v. Laperung v. Häkrertt aher MAr-Lohnäckanitt 

Kiewe & Co. 
DANAG ⸗qęV¶F 
*hα Nr. 4. 2 Treppen 

Terxtilwaren-Grosshandlung⸗ 

MWalter Kohn 
Jextdwaren- Großhandiung 

DANZiG6 ⸗n,æ„wD 
ErCDer 3 pεε 20 

  

    
    

          
         

          

    

     

    

     

        

      

  

   Larsosese Fr. 28- 27 

  

Exrhort 2 

Ceneeberolmachligte E 
M. SIEG & CO., BRerän 

  

    

  

   

   

SSe 

In Münint 1 en L.K 
LDMM EE 

Darri, Deurimiese Nr. 12. 

Johs- P. Ulnlftzsch Benasinger &e GSe. 
EDSU PS., Miüeüs= 

Faermeh X. 542 

DAEAII- Ae Gruben ½ 
Ferer Na. 5· 

* 

künseger 2„ EE 

  

Telatben: Nr. 314 645 Broſbänkengasve Nr. 26 Tel-Adr.: „Dankro- 

Specntton. Kommisslon, Verzuilung., Lagerung. Versicherung. Inkasso 
Die besten Verbinemgen wit Speditticrszrmer an 

Peihe Büityciir Tümmpeene EDee L Frunspertewe fl. E. B. H. 

Tet: 4•55, 5%0 61. 8962. Si22 

Bcens MüisneErer Sounie EEüiln Lüer ün Beä, Süüch- ·. MasseUnut 

Hugo Birkenfeldt 

             
   

, 751, 7I1. 

   

Ilexander & Lewin 

  

Sperialität: Damen-Kleiderstaue und Voiles 

MRudolf Prant 
NNIT 

Cetrräd. MAEEhrAe, ELeakrüchir, Sanir, Kalesisrren 
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Mius ilesA- 

Schuhfabriken 

Danzig & Bydgoszcz 

    
  

       

  

Dan 
     

  

Banku dla HandluiPraemystu é 

    

WW Warszawrie 
Oddzial vw Gdahsku 

Reitbahn 18Æ 
Telepbon Nr. 3698, 3699, 7297 
Telegramm- Adresse: Kankwar- 

  

Ziger Holz-Kontor 
  — Aktiengesellischuatt 

Milchkannengasse 28-29 
  

  

  

1OLZ-SROSS HANHnLUN6e 
Danzig-Langluhr. Neuschottland 19 
Teteses 3681 Teleg. Actr.: HasDELentesdt 

    

  

         

  

   

  

auerfahrplan 
Onme Bemährl 

bieschäftliche Rundschau mit 
EMSrarnscheir? 

— Danriger Fernverkehr. 

DanzE Hbi.— Dirsches uad xrréck 
Damig ab . FSüL, . 10, T li, 18. Win, DGei DHE, 21, DSE 
SE. 1— 
Dirscuen a 48. 2.—, Fes, 11. 1—. 2.1, M32, DKT. D;E. &. DBes, 

    

  

  

*. . 11. 
DEshan 2. l2 es WIS 1—, D-, 2. DS. D, 8, D10. 

1*. 1— . S 
e 12 6rt, WIS, 18½ DS, 9, D2 D7 1122, DIIas, 

DaenE—Hebkersen Beregz. 
DEEE Cæ. 3, „. Berent 28 e. 88,    

  

Delos 

Rolan 
   

  

    

  

Konserven 

Marmeladen 

Kunsthonig 

      
Er, Dan 

———— —2 
̃SSSSD 

E HAFFEEECOH 
Teiegtb - EME DE FahrR- C SEDSSee 24 

Eeur garaert reine Froctunte lE pria Cuafftnt 

  

      

    

2EORL Tomfr EXEOEL 
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* DAEEETe FHAnHEFUUT AO 
BEEHπ E N=. EXEEdüE Nx. 71 

DEh DEE We.- S etenht- E Nr 
TeiD-A Eüeh „ Ieer Nür- Deusnde- 

  

Iarmrau Ger FS. 
SAnrie LSger i& 

SESK LessSes E.C S. 
DO. PDEAN, KRARONK. 
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K„'OIKOSE 
Danziger Möbelindustrie und 

Holzbearbeitung A.-G. 

Ululth Aöllts 
Danzig, Pfefferstadt 1 
Telegr.-Adr.: Ergillis Teleion 543. 5935 

filrriter- Mümashinpag u Libabürtrnh 
NMokorrãder. Wlemkralrsden Einbaumotore 

  

  

    

  

  

     

         
   

      

     

      

    

Eigenes neues Geschäitshaus Paradiesgasse 14 wird 
Anlang 1924 berogen 

vbue MAundstäck Sold . 2 Cuidenpfensig Eon tons Culdenpiennig 
Cola Gold SGaldesplesnh ‚ Minos 

Sind die beliebten Marken der 

Ä•7 Guldenpfennig 

  

WareheniabcK Mellꝛs“ 
PDaæNZzIO 

Bukofzer & COo-, 
Vertkescher Cecbes 1= 

Erz- vnd Wirkwaren-Groflhardel 

Hibert a Eruno fischer 
Derzit-, Heunmarkt 4 

Schülrzen- und Waschefabrik 

WalterGoldstein 
DANLZICG 5* 

Feuigeaben Nr. 18719 
Telephe²n Nr. 10 2 

Leinen- u. Baumwoll-Waren en gros 

  

     
    

   

   

     


